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Beginnende Versteifung der Lage an der Ostfront 


Die deutschen Gegenmaßnahmen wirken sich aus / Hohe Verluste der Bolschewisten 


Haan gegen da eek 
der Wirkung, a lschewisten unter 
SNAN deutscher Gegenmaßnahmen pür- 
k gsamer geworden, Nördlich des Pripjet 
SEE Irolz anhaltend stärken Drucks 
ea ee sb vorwärts, Unsere Truppen bil- 
Schleifen lic a Saczara bis hinauf zur Njenten- 
an denen aa eine Reihe yon Sperrlinlen, 
i he Angriffe scheiterten., Die 
westlich Slonim und westlich Lida vorgehen- 
en Bolschewisten hatten durch den hartndk- 
igen, Widerständ unserer Jäger und 'Grena- 
lich“ Wieder hohe Verluste, und weiter nörd 
fal schlugen unsere Panzerdivisionen In ier- 
reichen Gegenangriffen.. den südöstlich 
Neal gegen den Njemen vorgehenden Peini 
© Sfhlächtflleger unterstützten den Abwehr: 
ampf und vernichteten hier mehrere Pangzeı 
und über 100 Kraftfahrzeuge, ? 
N Aus dem Raum von. Wilna’ drückten die 
Sowjets nach Norden und Westen. Die Vor- 
2006 nach-Norden scheiterten an einer quer 
Krk den Neris-Bogen gelegenen Sehnen- 
5 ung und westlich Wilna wurde der Feind 
'stlich Ziezmariai an Sperrlinien aufgehalten. 
Sein weiterer Ansturm auf Wilna selbst schei- 
têrte am Widersland der lapferen  Vegteldiger,- 
le' im Laufe der letzten drei Tage über 60 
Anzer vernichleten, Weitere 14 Panzer, meh- 
Tere Salvengeschütze, Feldhaubitzen, Granat- 


Die Deutschen kämpfen 


inch. Lissabon, 13. Juli; (LZ.-Drahtbericht). 

leder einmal ` müssen die englischen und 
amerikanischen Berichterstatter Im Hauptquar- 
tier Eisenhowers die durch ihre Heimatzeilun- 
gen geweckten Hoffnungen sehr energisch be- 
ämpfen, Londoner Blätter halten nach der 
innahme der Stadt Caen triumphierend gemel- 


sie 


ehr Nunmehr-sei-ondlich das oflene-Gelände" 


inter den deutschen Linien erreicht und Mont- 
omery werde nunmehr seine. Panzersireit- + 
Kräfte zur großen Entscheidungsschlacht, auf- 
Märschieren lassen Diese Berichte 


der großen ‚Somme- 
Ersten Weltkrieg, als Marschall 
Jaig bereits Kavallerie bereitgestellt hatte zur 
"Yerfolgung" -der deutschen Truppen im offe- 
nen Gelände Ihinter den Schülzengräben -der 
“omme. "Heute wie. damals erweisen sich diese 
offnungen als völlig trügerisch. Olfiziös- wird 
erklärt, daß durch das Eindringen in Caen die 
Seutsche Front keinesfalls durchbrochen wor- 
en sei, Dieser Vorgang „brauche-nieht unbe- 

ingt nunmehr’ einen weiteren schnellen Vor- 

Marsch der britischen Truppen” nach sich zu 
ziehen; vielmehr könne man "höchstens mit 
inem "begrenzten Vorrücken unterhalb der 
Stadt rechnen, doch habe man festgestellt, daß 
die Deutschen das Höhengelände zwischen 
Caen—Argentan sehr stark befestigt hätten. 
Alles dies klingt für englische und amerikani- 
sche Ohren sehr betrüblich, Heute erklärt man 
in London im Informationsministerium plötz- 
lich, die britische Offentlichkeit dürfe niemals 
Vergessen, daß das Hauptziel der Offensive 
Nicht irgandwelcher -Geländegewinn sei, son- 
ern die vernichtende Niederlage der Gegners, 

Die Berichte der anglo-amerikanischen 


Kraftfahrzeugen 
wurden dort von unseren in den Erdkampf 
eingreilenden Schlachtfliegern. zerstört. Die 
zahlreichen Angriffe, 'mit denen die Sowjets 
ihren Stoß nordöstlich 'Wilna.im Raum von 
Utena vorwärtsireiben wöllten, brachten ihnen 
ebenfalls Keine Erfolge, Südlich der Düna-ver- 
breiterten unsere: Truppen ihre Riegelstellung 
nach: Westen, Sie lieät in einem.großen; etwa 


weıfer und Dulzende von 


von Pieduja An der Düna bls Utana an der 
Siraße Dünaburg-—Kauen reichenden Bogen 
nunmehr auch schülzend vor -Dünaburgq, Zahl- 


reiche an diesem Abschnitt angesetzte sowje- 
tische . Andriffe blieben vergeblich. "Gegen 
Dünaburg setzte der Feind von Süden her fünf 
Divisionen und eine Panzerbrigade ein. 

Unsere hier seit Tagen in-hartem Abwehr- 
kampf stehenden Grenadiere schlugen die An- 
greiler in erbillerten Kämpfen ab und schlos- 
sen eine vorübergehend entständene Front- 
lücke, Durch in Massen abgeworlene klein- 
kalibrige Splitterbomben hatten hier die vor- 
gehenden bolschewistischen Infänteriekolon- 
nen erhebliche! Verluste. 

Nördlich Polozk führten die Bolschewisten 
von Osten her unter Einsatz von drei Divisio- 
nen. massierle, von Panzern unlerstützte An- 
arilfe, Sie wurden ebenso. wie. die südlich 
Noworschew angesetzten, Infanterie- und Pan- 
zerkräfte unter Abschuß  zählreicher Kampf- 


zäh wie am ersten Tag 


Kriegsberichterstätter spiegeln die Wildheit 
dieser Kämpfe wider, Aus ilinen geht hetvor, 
daß seit Tagen die gesamle britisch-amerikani- 
sche Expeditionsarmee mit allen verfügbaren 
Waffen gegen die deutsche Abwehrstellung 
anrennt und daß sich Kämpfe entwickelt ha- 
ben; wie sie in dieser Wucht bisher im Westen 
noch nicht zu verzeichnen waren.+Gleichzeitig 
muß man aber zugeben,ndaß bis auf wenige 
örtliche und unbedeutende "Geländegewinne 
alle Angriffe sich am Widerstand der deutschen 
Soldaten brachen, Alle "deutschen Einheiten 
kämpften ‚ebenso. erbjttert, ebenso geschickt 
, And ebenso entschlossen wie am ersten Tage 
der. großen Schlacht, 


wagen blutig äbgewiesen. In einer tieferen 
Einbruchsstelle sind die schweren Kämpfe 
noch im Gange, 

Im- Laufe der Nacht zum Mittwoch richte- 


ten«insere Kampf- und Schlachtiliegerverbände 
heftige Angriffe gegen die rückwärligen Ver- 
bindungen der Sowjets in den Räumen von 
Tiraspol, Baranowitschi; Dünaburg und Polozk. 
Die bei guter Sicht: abgeworfenen Bomben 
verursachten in den vón Jagdfliegern frei- 
gekämpften Zielräumen verheerende Brände, 


PRE ATIN RAT O AN R 
Die Deutschen könnén keine Barbaren sein, 
denn die Liebe zu den Tieren ist groß, sagt ein 


ukrainischer Bauer 


(PK -Aufn.:  Kriegsberichter Kocherber, HH.) 


Roosevelt will sich wiederwählen Tassen 


Stockholm, 12.. Juli. Wie Reuter aus‘ Wa- 
shington meldet, gab Roosevelt in einem Brief 
an den Vorsitzenden der Demokratischen Par- 
tei, wie zu erwarten war, seine Absicht be- 
kannt, sich zur Wiederwahl als Präsident auf- 
stellen zu lassen, 


Der Feind bleibt in den bisherigen Räumen gefesselt 


Berlin, 12, Juli. In der Normandie verhrei- 


terte der. Feind am Dienstag seine Angriffs- 
front, Aber. auch die neuen Durchbruchsver- 
suche ‚wurden in Nahkämpfen oder Gegen- 


siößen zum Scheitern gebracht, Als Schwer- 
punkte zeichneten sich wieder der Raum- von 
Caen, der Abschnitt südwestlich Tilly, das Ge- 
biat, westlich und nordwestlich St. Lo, die Ge- 
gend südlich des Vire-Taute-Kanals und die 
Westküste der Cotentin-Halbinsel ab, 

Nach schwerer Artillerievorbereilung griffen 
die Briten östlich der Orne nach Süden an, um 
dadurch Caen auf der Ostseite von seinen Ver- 
bindungen äbzuschneiden, Der Versuch miß- 
lang, denn der Bei Colombelles eingebrochene 
Feind wurde im Gegenangrilf wieder gewor- 
fen. Südwestlich Caen gewann unser (bei 
Mältot angeselzter Gegenangriff weiter an Bo- 
den. Die geworlenen Briten gingen ungeord- 
net auf Eterville zurück, setzten sich aber in 


Schwere Bomben unter, der Lupe 
Kelne Industrielle Fertigung der Welt kennt soviel Kontrollgänge wie die deutsche Rüstung. Jejer 


‚leferung werden Proben entnommen und auf die Prüffelder gebracht. — 


Links: Ein’ Prüfling in der 


Prengkammer, Eine Fliegerbombe, die im Sprenkbunker unter der Glocke gesprengt wird, Das Bilt 


zeigt die Glocke vor dem Überstülpen. Rechts: 
werden die Splitter der Bombe ausgesiebt, sortiert 
mun mindestens 050 Splitter ergeben, 


Nach der Detonation der Bombe in der Glocke 
` gezählt und gewogen. Eine Bombe dieses Kaliber» 
(PK.-Aufn.: Kriegsberlchter .Lyslak, Atl, 2) 


den Trümmern der Ortschaft von nelem zu 
hartnäckigem. Widerstand fest. Dennoch dran- 
gen unsere Truppen gegen Abend in Elerville 
ein, wo in der Nacht noch erbittert gekämpft 
wurde, Nördlich und westlich dieses Kampf- 
platzes versuchten die Briten Entlastungsan- 
griffe , anzüsetzen,, um weitere Bodenverluste 
zu verhindern. Unsere Axtillerie zersprengle 
über die Bereitstellungen, so daß die beabsich- 
ligten Vorstöße unterblieben, Bei den wechsel- 
vollen Kämpfen um die Höhe 112,.die das Ge- 


lände zwischen Espquay und Baron, sur Odon“ 


beherrscht, warfen unsere,Truppen den Feind 
auf die Nordhänge zurück. Südwestlich Tilly 
erneuerten die Briten zwischen Juvigny und 
Kongray mit starken, von 'hefligem Artillerie- 
feuer unterstützten. Infanterie- und Päanzerver- 
bänden ihre Durchbruchsversuche, sie schei- 
terten bis auf 'einen geringfügigen Einbruch 
bei Hottot. 

Die Invasionstruppen blieben somit „trotz 
äller Anstrengungen auch am Dienstag. in 
ihren bisherigen Räumen gefesselt: Den ge- 
ringfügigen | feindlichen Vorteilen stehen ge- 
rade an den’ Brennpunkten eigene Bodenge- 
winne gegenüber, 


Lippmann bestätigt Lyitelton 

Lissabon, 12. Juli: Wie „Daily Telegraph" 
in einer New Yorker ‚Meldung feststellt, wird 
die sensationelle Behauptung des britischen 
Produktionsministers Lyttelton, die USA, hätten 
den Angriff auf Pearl Habour provoziert, mun- 
mehr auch von dem bekannten USA.-Joumali- 
sten Walter Lippmann «in seinem soeben er- 
schienenen Buch ‚Kriegsziele der USA.” wie- 
derholt, Wenn die Amerikaner, . so schreibt 
Lippmann, bis zum Juli 1941 mit dem totalen 
Wirtschaftskrieg gegen \Jäpan gewartet hätten, 
der damals im Einftieren der Guthaben der 
USA. und. Ausweisung der Konsuln seinen 
Höhepunkt erreichte, so hätten sie diesen Zeit- 
punkt gewählt, weil nunmehr Testsland, daß die 
Engländer weiterhin durchhalten konnten und 
Dentschländ in den Krieg.mit den Sowjets ver- 
wickelt war, Zu einem früheren Zeitpunkt 
hätte er das Risiko eines großen Pazifikkrieges 
bedeutet, ehe eine Armee, eine Luftwaffe und 
eine wirklich ‚moderne Flotte da waren. 


USA,-U-Boot in Pazifik untergegangen 

Stockholm, 12, Juli, Das USA.-Marinemini- 
sterium gab bekannt, daß das U-Boot „S 28" 
mit einer Besatzung von etwa 60 Mann an- 
geblich bei einem Ausbildungsmanöver im 
Pazifik durch Unfall verloren ging, Die Wasser- 
tefe habe. eine Bergung unmöglich gemacht 
und die Mannschaft sei verloren. 


Schriftieltung: Uirich-von-Hutten-Str. 35, Fernrut 195-80/81 


Donnerstag, 13. Juli 1944 


Die Großraumidee im Kriege 


Von Gerhard Gebhardt 


Wer in jüngster Zeit Gelegenheit hatte, mit 
Angehörigen anderer europäischer Länder in 
Gedankenaustausch zu treten, der muB immer 
wieder feststellen, wie elfrig die Idee des neuen 
Europa; als Lebensraum der europälschen Völ- 
kerfamilie, bereits heute erörtert wird. Un- 
merklich fast für den einzelnen wachsen die 
europäischen Völker in diese neue Ordnung 
hinein. Gewiß, viele glauben, die Neuordnung 
Europas würde nach Kriegsende gewisser- 
maßen von oben herab „statuiert‘ werden, Sie 
merken gar nicht, daß sie — indem sie sich 
mit den ihnen.noch ‚neuen Gedanken beschäf- 
tigen — bereits selbst am Neubau des Konti- 
nents mitwirken, Tatsächlich ist es angebrächt, 
eich bisweilen vor Augen zu halten, was an 
der Idee des Großlebensraumes der zusammen- 
gehörigen europäischen Völkerfamilie heute 
lediglich erst Gedanke und Grundsatz und was 
inzwischen bereits .lebendige Wirklichkeit qe 
worden ist,. Der Söldat an der Ostfront, der 
Seite an Seite mit Soldaten unserer Verbün« 
deten oder den Legionen und Freiwilligenver- 
bänden fast Aller europäischen, Völker im 
Kampf steht, der weiß, .daß die Zusammen- 
jehörigkeit der europäischen Völker keins 
Utopie, sondern eine qreifbare ‚biologische 
Wirklichkeit ist, In diesen europäischen Kämp- 
lern im Osten vollZieht sich ebeuso wie In den 
Millionen Arbeitern aus ällen europäischen 
Ländern, "die jetzt im Reiche Waffen gegen 
den Bolschewismus schmieden, jene europä- 
ische Revolution, die der Nationalsoziallsmis 
für das deutsche Volk bereits vollzogen hat. 
Eine neue völkische und -zugleich eine neue 
europäische Haltung bricht sich Hier Bahn. 
Es: ist noch gar nicht so lange her, daß die 
Grundgesetze des nätürlichen Großraumes, wie 
sie vor ‚allem von Werner Daitz seit 
langen Jahren geprägt und verfochten wurden, 
im Auslande als Phantästereien abgetan wur- 
den. Die englische Agitation möchte sie gerne 
auch heute noch so sehen. ‚ Inzwischen sind 
aber diese Grundsätze an so vielen Beispielen in 
ihrer "Richtigkeit ‚bewiesen worden, daß man 
schon bösen Willens sein muß, um sie abzu- 
leugnen. Die Grundgesetze jedes natürlichen 
Lebensräumes, nämlich an erster Stelle aus 
eigener Kraft und eigeı em Raum-zu leben und 
ferner. die Notwendigkeit, dieses Autarkie- 
geselz. in dem naturgegabenen, ‚unabänderli- 
chen Lebensstil eines jeden Volkes zu ver- 
wirklichen, -lässen sich heufe auch im europä- 
ischen Rahmen nachweisen. Denn wenn Europa 
jemals aus eigener Kraft und-eigenem Raum 
hat leben müssen, so ist das gegenwärtig der 
Fall, Man saqe: nicht, daß dies kriegsbedingler 
Zwang und Zulall ist. Wöhl hat der Krieg eine 
seit dem Ersten Weltkrieg. sich mehr und 
mehr durchselzende Entwicklung beschleunigt 
und für alle. europäischen Völker gültig wer- 
den lassen, aber die Gültigkeit dieses Natur- 
gesetzes wird in Europa auch über den Krien 
hinaus. nicht mehr vergessen werden. — Daß 
Deutschland als die ewopäische Führungs- 
macht auch bereit ist, die daraus erwachsenden 
Pflichten zu, übernehmen und beispielsweise 


den nalurgegebenen  wölkischen Lebensstil 
nicht nur für sich beansp.ucht, sondern ‚auch 
den übrigen: Völkern: des Kontinents zuer- 


kennt, beweist es in seiner Haltung. Ein beson« 
ders - anschauliches Beispiel dafür, daß das 
Reich gewillt ist, die. von ihm. aufgestellten 
Grundsälze auch selbst zu achten, bietet das 
Prötektorat Böhmen und Mähren. Werner 
Daitz (in seinem Buch: „Der Weg zur Volks- 
wirtschaft, Großraumwirischaft und Großräum. 
politik" herausgegeben vom Zentralforschunge- 
institut für nationale Wirtschaftsordnung und 
Großraumwirlschaft Dresden. Meinhold. Ver- 
lagsgesellschaft Dresden 1943}, sagt dazu: 
„Wohl liegt das Protektorat, also der Lebens- 
raum des tschechischen Volkes, innerhalb des 
deutschen Staalsraumes, Dessen übergeordnete 
staatliche Souveränität beschränkt und schützt 
die staatliche Souveräniiär des tschechischen 
Lebensraumes, macht aber im übrigen vor. der 
tschechischen wölkischen Souveränität als sol- 
cher halt, gewährt ihr die entsprechende Selbst- 
verwaltung, wie sie sich dursh den tschechi- 
scheu Lebensstil in Wirtschaft, Kultur- und 
Verwaltung ausdrückt, und damit den entspre- 
chenden Lebensraum.“ Auf dem Autarkiegeselz 
und dem Lebensstilgesetz baut sich auch das 
biologische Sittengesetz auf, Es heißt „Ge- 
meinnulz vor Eigennutz“ und bedeutet auf den 
Großlebensraum übertragen: „De, Gemeinnuütz 
der Völkerlamilie geht vor ungesundem Eigen- 
nut? der einzelnen Völker,‘ wie der Gemein- 
nutz der Volksgemeinschaf, vor dem ungesun- 
den Eigennutz des einzelnen geh .“ Ungesun- 
der Eigenutz war die Art, ‘wie England vor 
dem Kriege seine Handels- und Geldpolitik be- 
trieb, die unter Auanııtzung der- Nollage na- 
mentlich der kleinen Völker des europäischen 
Südostens, sle nahe an den Rand des wirtschaft- 
lichen Zusammenbruches trieb, Verantwor- 
tungsbewußt und seittlich handelte das Reich 
in seinen Wirtschaftsabkommen mit den Süd- 
osistaaten, die nicht nur dem Reiche Vorteile 
brachten, sondern auch den Partnern neua 
Lebensmöglichkeiten @rschlossen. ‘Das war 


IST se: 


en 
u en 


Wir bemerken am Rande 


Sitten wie die Totenschädel von Japanischen Sol- 
Kopfjäger daten sind das neueste Sammel- 
objekt der im pazilischen Raum 

eingeselzien USA.-Söldalen. Nordamerikanlache Zelte 
schrilten berichten, daß es in den Vereinigten Staa» 
ten Mütter gibt, die keine Bedenken hegen, solch 
ungewöhnliche Kriegsandenken ihren Kindern zum 
Spielen zu geben. Sogar der Präsident der Unlon, 
Franklin Delano Roosevelt, hat einen Brielöliner 
mit Dank in Empiang genommen, den ihm ein USA- 
Oltizier aus dem Südseeraum sandie: Dieser Briel- 
öliner war aus dem Unterarmknochen eines gelal- 
lenen japanischen Soldaten geschnitzt. Es gibt Leute 
im alten Europa, die nach der Leklüre dieser Be- 
tichte enlrüstel' geltagt haben, ob denn ein’ Staat, 
in dem solche Rückfälle in die Sitten der Kopfjäger 
und Kannibalen möglich sihd, noch unter die Kul- 
turländer gerechnet werden dari: Jedenlalls haben 
Roosevelt und seine Henkersknechle das ekelhafte 
Kostüm diristlich \aulgemadhter Heuchelei fallen las- 
sen und sich aufrichtig so. gegeben, wie sie sind, 
Man hal in Europa allzu lange vergessen, dab die 
Skalpjagd in den USA. noch vor wenigen Jahrzehn- 
ten eine nicht nur von Indianern, sondern auch von 
Weißen gern geübte Sille war, ja, daß In mandien 
Staaten jeder Skalp eines „roten Mannes” mil einer 
Prämie der Behörde bezahlt wurde, Auch die Kan- 
nibalen, deren Stammesname heute ein Begrili gê- 
worden isl, hatten In Amerika ihren Wohnsitz.: Ari 
lädt nicht von Art, Die Enkel der Skalpjäger freuen 
sich der großen Gelegenheit, die Ihnen ihr Präsident 
verschalll. hat, als er ganz ohne Grund das Kriegs- 
bei] ausgrub, Mit Brand und Bomben vernichten sie 
Kulfurstätien des alten Europa, als. „Murder Incor- 
porated“ jagen sie Frauen und Kinder im Tieltlug, 
mit geschwärzien Gesichtern und Indianergeheul 


üben sie sich im Buschkrieg — warum sollen sie 
nicht Schädel und Armknochen gelallener Feinde als 
Andenken nach Hause schicken? Andere Länder, an+ 
dere Sitten. Die Bräuche der Skalpjäger und Kanni- 
balen sind einmal andere als die kultivierter Men- 
schen... * iz 


vor dem Kriege. Wenn man die heutige deut- 
sche Einstellung. kennenlernen will, dann 
braucht man nur einen Satz aus der Prager 
Rede des Bevollmächtigten für den Arbeits- 
einsatz, Gauleiter Sauckel, herauszugreifen, 
um mitten in der heutigen europäischen Wirk- 
lichkeit zu stehen, „Der Arbeitseinsatz in 
Deutschland kann kein Selbstzweck sein, son- 
dern muß zwei Aufgaben im Interesse der 
Kriegswirtschaft (Anmerkung: also der gqemein- 
samen europäischer S:che!) erfüllen: Einsatz 
des deutschen und des europäischen Men- 
schen im Sinne der deutschen Kriegführung, 
und andererseits diesem schaffenden Men- 
schen in Deutschiand und ebenso dem für das 
Reich arbeitenden europälschen Menschen 
einen gerechten Lohn, eine äAusreichende Er- 
nährung, die Erhaltung seiner Arbeitskraft, 
und die Erhaltung seiner seelischen und morali- 
schen Kräften zu garantieren.“ Die in diesen 
Worten zum Ausdruck kommende eittliche Ver- 
antwortungsfreude Deutschlands als Führungs. 
macht des neuen Europa bedarf keiner Erläu- 
terung. Wenn Werner Daitz den tiefsten Sinn 
einer künftigen Rechtsordnung des Großlebens- 
raumes Europa därin sieht, daß die Völker- 
familie ihre Mitglieder zu gegenseitiger Bevor- 
zugung und Befriedigung nach innen sowie ge- 
meinsamer Verteidigung nach außen ‚verpflich- 
tet. sò konnte die Echtheit eines solchen 
Grundsatzes nie härter geprüft werden als im 
gegenwärtigen Kriege. Die Haltung des "Füh- 
rers ist in allen ihren Einzelheiten überhaupt 
nur aus dem Wunsche nach einer echten und 
dauerhaften innereuropäischen Befriedung zu 
erklären. Die gegenseitige Bevorzugung aber 
ist ein seit der Machtergreifung hundertmal 
in die Praxis umgesetzter Grundsatz aller deut- 
schen Handelspolitik. Die Notwendigkeit einer 
gemeinsamen Verteidigung nach außen zur 
Rettung gemeinsamer europäischer Werte ist 
den Völkern des Kontinents nie qreifbarer vor 
Augen. geführt worden als durch den Ansturm 
des Bolschewismus und den Verrat der Angel- 
sachsen, Die Antwort ist dementsprechend 
heute einmütig, Man könnte beinahe unbe- 
grenzt fortfahrend Beispiele aus der euro- 
päischen Politik und Wirtschaft anführen, um 
zu beweisen, daß der Großlebensraum der euro. 
päischen Völkerfamilie nicht darauf wartet, in 
einer unbestimmten Zukunft „von oben her stà- 
tuiert“ zu werden, sondern daß das neue Eu- 
yopa von Taq zu Taq wachsende Wirklichkeit 
wird. Den besten Beweis aber liefert die wü- 
tende Agitation unsere, Feinde, Sie schen ihre 
unechten und unnatürlichen „Lebensräume“, 
die allein durch brutale Macht aüfgebaut und 
erhalten werden, schon heute durch eine stär- 
kere Idee besiegt. ‘ 


62 

Sie öffnete die Türe zu dem achteckigen 
Kabinett, Der Leutnant Tüngeın lag, die Hände 
unter dem Kop? verschränkt wie meist, regungs- 
los und starrte zur Decke. ` 
. Sie ging zu ihm hinüber, in ihrer lautlos 
gleitenden Art und küßte ihn, Er rührte sich 
nicht, ? 

„Träumst du, cheri?, Noch immer?" 

Er wandte den Kopf nicht: „Ich glaube, im 
Grunde sind wir alle wohl ewige Träumer,” 

„Es müßte schön sein, ewig. zu träumen, 
Aber ich fürchte, das Leben erlaubt es uns 
nicht.“ 

„Nein. Es fragt dich niemals, ob du auch 


kannst. Immer zeigt dir sein Gesicht: nur, 
was du mußt.” 


Sie richtete einen kurzen Blick auf ihn. 
Wie sonderbar er heute war. Kalt und abwe- 
send. Beinahe so wie damalr als er das erste 
Mal.zu ihr kam. 

„Was ist es, das dir sein Gesicht zeigt? 
Mir samt es, daß ich eines Tages allein sein 
werde, hier in diesem Raum. Und alles wird 
sein, als lägen tausend Jahre dazwischen". Sie 
saß ir den: niederen Stuhl neben ihm, die Stirn 
in die Hand gelegt, starre in die Dunkelheit, 

Jahrelang war sie mit totem Herzen gegan- 
gen, unfähig, Irgendwo zu glauben, sich an 
irgend einen zu verlieren, Und’hier bei diesem 
Mann,Yyan dem s'e kaum etwas anderes wußte, 
als daß sie Ihn liebte, hier schlug ihr Herz 
hoch auf, vom ersten Sehen an 


Roman von 
Else Wibel 


‚ ‚Berlin, 13. Juli. (Drahtbericht unserer! Ber- 
liner Schriftleitung,) General’de Gaulle hat die 
nordamerikanische Bundeshaupistadt wieder 
verlassen, ohne daß er sein Ziel erreicht hätte. 
Roosevelt hat sich auch weiterhin geweigert, 
ihn und seinen famosen Algier-Ausschuß als 
Regierung des „befreiten” Frankreich. anzu- 
erkennen, Immerhin hat de Gaulle ein klei- 
nes Pflaster auf diese Wunde erhalten, er darf 
nämlich in .den „befreiten" Gebieten, in denen 
General Eisenhower die Macht in Händen hat, 
als Zivilberater fungieren. In diesen Gebieten 
hat man ja bereits zur Genüge kennengelernt, 
was die „Befreiung“ durch die Anglo-Amerika- 
ner bedeutet, Eisenhower und seine Leute sind 
zwar unfähig, Nahrungsmittel für die Bevölke- 
rung heranzuschaffen, sie müssen vielmehr die 
Brötrationen herabsetzen; sie ziehen aber so- 
fort die wehrfähigen Männer ein und haben 
auch Zeit genug, um alle Juden und Freimau- 
fer wieder. in ihre ‚alten Ämter eifizusetzen und 
alle Ausbürgerungen der vor Jahren In Mas- 
sen eingewänderten und wegen ihrer kommuni- 
stischen Betätigung entnationalisierten Ost- 
Juden wieder rückgängig zu machen. Auch 
das „befreite” französische Gebiet genießt also 
die gleichen „Segnungen'" wie Süd- und Mittel- 
italien. Auch dieses Gebiet lernt jetzt die be- 
rühmten „vier Freiheiten” kennen, 


Freilich handelt es sich in der Normandie 
janur um einen sehr kleinen Zipfel Frank- 
teichs; denn auch in den letzten blutigen 
Kämpfen vermochten die Engländer und Ame- 
rikaner nicht, ihren Brückenkopf wesentlich zu 
erweitern oder gar in den französischen Raum 
durchzubrechen. An der Abschließung der In- 
vasionstruppen von dem französischen Raum 
hat sich nichts geändert, So begreift man denn 
jetzt auch in London und Washington, daß es 
sich in Frankreich eben doch nicht, wie Gene- 
ral Montgomery früher so gern glauben ma- 
chen wollte, um einen Spaziergang handelt, 
Man setzt zwar an Materlal alles ein, was 
überhaupt nur möglich ist, man verschießt 
eine derart gewaltige Menge an Granaten, daß 
man in den USA. jetzt das Münitionserzeu- 
gungsprogramm um „mehrere hundert Prozent", 
wie es in den Washingtoner Meldungen heißt, 
heraufsetzen mußte; aber selbst in amerika- 
nischen Regierungskreisen hält man es jetzt 
für. erforderlich, die Öffentlichkeit darajıf vor- 
zubereiten, daß „die Schlacht in Frankreich 
lang und schwierig” sein werde, Immer wie- 
der muß man den harten Widerstand der deut- 
schen Truppen hervorheben, ‘Die Deutschen 
kämpften verbissen und fanatisch, so erklärte 

# 


Gegenangriff südwestlich 


Aus dem Führerhauptquartlier, 12. Juli, Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 


Die Schlacht-in der Normandie hat sich 
noch auf weitere Abschnitte äusgedehnt, das 
Artilleriefeuer noch gesteigert; Östlich der 
Orne warfen unsere Truppen den: bei Colom- 
belles eingebrochenen Feind auf seine Aus- 
gangsslellungen zurück, Südwestlich Caen ge- 
wann unser Gegenangrlif weiter an Boden, Um 
Eterville wird erbittert gekämpft.‘ Südlich und 
südwestlich Tilly brachen starke feindliche 
Angriffe unter hohen Verlusten zusammen, 
Auch im Abschnitt nordöstlich und nördlich 
St. Lo scheiterten die auf breiter Front vor- 
getragenen feindlichen Durchbruchsversuche, 
In einigen Einbruchsstellen wird noch gekämpit, 
Westlich Airel warfen deutsche ‘Panzertruppen 
den Feind nach Norden zurück. Zwischen Vire 
und Sainteny, nordwestlich Le Plessis und im 
Abschnitt La Haye du Puits dauern die erbit- 
terlen Abwehrkämpfe an, ohne daf es dem 
Gegner bisher gelang, wesentliche Erfolge zu 
erzielen. Im französischen’ Raum wurden wie- 
derum 66 Terroristen im Kampf niedergemacht, 

Schweres V 1-Vergeltungsieuer liegt welter- 
hin auf dem Großraum von London, 

In Italien setzte der Gegner seine star- 
ken Angriffe von der Westküste bis in den 
Raum von Poggibonsi fort. Er wurde unter 
hohen la Verlusten abgewiesen. Der 
»Schwerpunkf der Kämpfe lag gestern beider- 
seits des Tiber im Abschnitt südlich Cita di 
Castelle, Nach trommelfeuerartigem Artillerie- 
feuer gelang es dem Gegner in verlusireichen 
Kämpfen, unsere Front um einige Kilometer 
nach‘ Norden zurückzudrücken. Östlich des 


Tiber brachten Gegenangrifie unserer Truppen 
das feindliche Vorgehen zum Stehen. An der 


‚Ihr Schritt war beschwingler geworden, sie 
war so voll Feuer, daß sie alle Männer hätte 
toll machen können. Und sah doch nur diesen 
einen. Sonne und Mond kamen und gingen. 
Jeder Tag war schön, jede Nacht Fest und 
Rausch. $ 

Vom Park her hörte man In den Nächten 
die sonderbar heiseren Schreie der Fasanen, die 
Laute der Wasserhühner unten am, See, Die 
Natur stürzte sich in den Frühling... Ach, 
nicht daran denken, an nichts denken, als ihn.. 

‚Nch hatte dich um eine Antwort gebeten”, 
sagte sie gepreßt, 


„Verzeih, ich vergaß, Es ist seltsam, immer 
glaube ich, es gibt irgendwo dieses Muß, ,. 
auch für mich. Irgend etwas wartet auf mich. 
Aber wo ist ‚es, Irina...? Wo...? Hilf mir!" 

Sie erschrack, aber dann richtete sie sich 
auf, Sie war entschlossen, die Probe zu wagen. 
Sie ertrug die Ufgewißheit nicht länger. 

„Ja, ich will dir helfen. Ich habe mit dem 
“Arzt gesprochen, ‘du bist gesund. Du kannst 
tun, was, dir Freude macht, Gehen, wohin. es 
dich treibt, Heute noch." X 


Er irg, und sah von unten her zu ihr auf, 
Seine Augen waren heller ais all diese Wochen 
zuvor. Aber er rührte sich .nicht, ; 

„Gehen, wohin es mich treibt,..? Mich 
treibt nichts, was mich forlführt von\dir, Irina. 
Oder befiehlst du, daß ich gehe? Du hast mir 
mein Leben wiedergeschenkt, es liegt in deiner 
Hand, Du kannst mich fortschicken, Aber 
dann, Irina?... 

Er ließ die Auyen nicht von ihr, Sie fühlte, 
wie es In ihm nach Klarheil rang. Wie er die 
dichten Nebel zu zerleilen suchte. Wenn -es 


der New Yorker Nachrichtendienst und fügte 
hinzu, daß man den’ Gewinn, den man bei 
Caen erzielen konnte, teuer ‚bezahlen mußte. 
„Es waren wahrhaft keine zaghaften Soldaten, 
die uns gegenüberstanden.” Auch Montgo- 
mery, der doch früher den Mund gern recht 
voll nahm, spricht jetzt von gewaltigen Kämp- 
fen, die unausgeselzt mit dem geschickten 
Feind geführt würden, „dessen gute Kampf- 
fähigkeitlen und dessen Hartnäckigkeit nur 
unsere Bewunderung finden können." D 

Solche Erkenntnisse sind für die, Gegenselte 
um so ‚schmerzlicher, als Sie zugleich mit den 
Meldungen aus Italien zusammenfallen, in de- 
nen von einem verstärkten Widerstand der 
deutschen Truppen gesprochen wird, Die 
„Daily Mail” klagt, daß die Deutschen sich .er- 
neut in sden Bergen verschanzten und von 
einem wahren Artilleriegüftel selbst schwer- 
sten Kalibers Ydedeckt würden „Herzzerbre- 
chenden Meilen", so sagt das englische Blatt, 
„sehen sich unsere Truppen gegenüber," Wäh- 
rend: man also alles andere als erfreut ist 
über die Kriegqslages, ormahnt die „Prawda", der 
die englisch-ämerikanischen Blülöpfer offenbar 
noch nicht genügen, die westlichen Bundesge- 
nossen, doch nunmehr ihre Hauptstreitkräfte 
einzusetzen; denn der Zeitpunkt für eine neue 
Invasion sei gegeben! , h 

Es trägt auch keineswegs zur Besserung der 
Stimmung in England bei, wenn man immer 


„Sehr lange Verlustlisten“ vom Feinde angekündigt 


Stockholm, 12., Juli, Die Kriegsberichter- 
statter im Hauptquartier* Eisenhowers machen 
keinen Versuch, die Schwere der - englisch- 
amerikanischen Verluste bei den letzten Kämp- 
fen bei St. Haye und noch mehr bei Caem zu 
verschweigen, In einem Bericht, der von’dem 
amerikanischen Nachrichtendienst `n Cincin- 
nati weitergegeben wurde, heißt es: „Die letz- 
ten Erfolge der englisch-amerikanischen Trup- 
pen wurden währhaftig nicht Jet ht errungen. 
Die Gesamtzahl der Toten und Verwundeten 
ist zwar noch nicht bekanntgegeben worden, 
aber .rotzdem ist sicher, daß die Liste sehr 
lang »ein wird“, Im New Yorker Nachrichten- 
dienst wurde erklärt: „Wir müssen unsere Ge- 
winne, vor allem bei Caen, sehr teuer erkau- 
fen, Die Deutschen kämpfen verbissen und fa- 
natisch, Es waren wahrhaftig keine zaghaften 
Soldaten, die uns gegenüberstanden”. In einem 
änderen amerikanischen Bericht wird ausdrück- 
lich vor einer Überschätzung der Erfolge in der 


Caen gewinnt an Boden 


Adrlaküste setzte der Feind seine Angriffe ge- 
stern nachmittag nicht fort, 

Im Süden der Ostfront herrschte ge- 
stern nur örtliche Kampitätigkeit, Ungarische 
Truppen führten im Karpatenvorland ein An- 
grifisunternehmen erfolgreich durch. Im ge- 
samlen Mittelabschnitt von der Szczara bis Po- 
lozk hielt der starke feindliche Druck an. Un- 
sere Divisionen selzten sich im südlichen Teil 


dieser Front unter andauernden schweren 
Kämpfen welter nach Westen ab. Im Raum 
von Baranowicze Aat sich die schlesische 


28. Jägerdivision unter Führung des General- 
majors von Ziehlberg in Angriff und Abwehr 
hervorragend bewährt, Östlich Olita wurden 
die vorstoßenden Sowjels von unseren Panzer- 
divisionen im »Gegenangriff aufgefangen, Die 


„Herzzerbrechende Meilen“ für die britischen Truppen in Italien. 


Verteidiger von Wilna zerschlugen im West-, 


teil der Stadt wiederholte Angriffe der Bolsche- 
wisten und schossen zahlreiche feindliche Pan- 
zer ab. Im Raum zwischen Utena und Po- 
lozk ‚brachen starke Angriffe der Bolschewisten 
in noch anhaltenden schweren Kämpfen ver- 
lustreich zusammen. Auch südlich Noworschew 
sind noch erbitterte Kämpfe im Gange. 
Schlachtiliegergeschwader griffen besonders 
südwestlich Wilna und südwestlich Dünaburg 
wirksam in die Erdkämpfe.ein und fügten dem 
Feind in Tiefangriffen hohe Verluste an Men- 
schen und Material zu. 


Ein starker nordamerikanischer Bomberver- 
band führte gestern im Schutz dichter Bewöl- 
kung einen Terrorangrilf gegen, München. 
Durch Flakartillerle wurden 27 feindliche Flug» 
zeuge, darunter 24 viermolorige Bomber, ver- 
nichtet, In der Nacht warfen einzelne briti- 
sche Flugzeuge Bomben auf rheinisch-westfä- 
lisches Gebiet, 


ihm gelingen würde,...? Wie würde sie wel- 


ter)eben ohne ihn? Was geschah mit ihr? In 
Irina Paderska stand eine leidenschaftliche Ab- 
wehr auf, ‚Es war so schön. So schön war, was 
ich fand, Es darf nicht zu Ende gehen!,.. 
W’eder fuhr ihr unruhlger Blick zu ihm hin, 


„ich werde nie wollen, daß du gehst, Den- 
noch... Du wirst es tun, Du wirst frei sein 
wollen... einmal: „Bald vielleicht schon..." 

„Was 60l) ich mit dieser Freiheit.” 


„Wann du mich verläßt, cheri, wiret du er 
‘wissen, Einmal wird dieses Zimmer leer sein. 
So veide nur das Bild noch besitzen, Dein 
Bild" .,, 3 

„Mich wirst Du besitzen. Ich bin bei dir," 


„Ja. Noch bisi du da, ‚heute noch," 
‚. Kälte kroch àn ihr empor, gab ihr eine son- 
derbäre starre Ruhe. ` 

„Dieses Heute wollen wir feiern. Die Husa- 
ren werden zum Abend kommen, Wir tanzen 
die ganze Nacht durch, Bis zum Morgen" .,. 


„Tanzen? Er horchte dem Wort nach, Sein 
Klang traf ihn wie Altvertrautes, „Tanzen mit 
dir, Irina? Du wirst das Kleid tragen, in dem 
ich dich immer im Traum sehe, In diesen 
merkwürdigen Träumen; die wiederkehren, seit 
ich hier liege, So, als hälte ich das alles schon 
eitmal erlebt." ne 

Sie bog éch vor, Ihr Mund. war leicht 
geöffitet, 4 

„Das Kleid.., 
TraumklJeid?” 

„Es fie) in dunklen Falten, sein Saum flim- 


merte von Gold. Am Ausschnitt war eine gol- 
dene Rose.” 


Wie sah es denn aus, dein 


wieder erkennen muß, daß man gegen das 
deutsche Vergeltungsfever absolut machtlos 
ist.. Ja, die, „Sunday Times” meint sogar, 
daß die Deutschen mit der V 1 sich von den: 
Luftoffensiven alten Stils ganz freimachen- 
könnten. Die V 1 habe manche großen Vor- 
teile vor der normalen Fliegerbombe, Man 
könne sie beispielsweise auch bei schlechtem 
Wetter äbschießen, So sei es den Deutschen ` 
mit ihrer Erfindung gelungen, Englands Luft- 
überlegenheit zu überbieten und außerdem auch 7° 
noch alllierte Kräfte zu binden. Es ist weiter 
nicht erstaunlich, wenn man unter solchen Um- 
ständen in England immer wieder versucht, die ` 
Humanitätswalze aufzulegen. Aber selbst eng- 
lische Abgeordnete weisen darauf hin, daß man 
-dazu keinen Anlaß habe, So schreibt.der Ab- 
geordnete Sorenson im „Daily Herald" u, at 
„Die führerlosen Flugzeuge sind satanische 
Waffen, -aber man tutqut daran, sich nach 
Feststellung der eigenen Zeitungen vom 27, No- 
vember 1943 über einen Angriff auf Frankfurs ° 
a, M. zu erinnern. Die Besatzungen sahen 
nicht& von der Stadt, es war ein blindes Bom- ° 
bardieten,” Dazu zitierl auch Sorenson noch 
die Erklärung Churchills vom 21, Dezember 
1943, nach der es keine Grenze der Gewalt 
geben werde, die England ausüben würde, Wir 
haben dem Bericht nichts hinzuzufügen; die 
Verbrechen Churchills sind hier treffend ge- 
kennzeichnet, 


Normandie gewarnt, denn die Normandie ist 
noeh’ weit vom Rhein entiernt, In Londoner 
Berichten wird die zähe und geschickte Ver- 
teidigung der Deutschen bei Caen hervoryeho- 

ben. Während die amerikanischen Korrespon- 
denten über die Schwere der Verluste der eng- 
lisch-kanadischen Truppen bei Caen berichten, 
ergehen sich die englischen Kriegsberichter in 
ähnlichen Meldungen über die amerikanischen 
Verluste in der Normandie und vor allem im 
Vireabschnitt, wo die amerikanischen Truppen 


in überschwemmtes Gebiet hineinkamen, das l d 
zudem noch auf das schwerste vermint worden q! 
war, - d 
. ’ v 
Erntehelfer der Hitler-Jugend S 
Berlin, 12. Juli. Wie alljährlich stellt sich | 4 
die deutsche Jugend auch in diesem Jahr f \ 
zur Eihbringung der Einte bereit. In Zusammen- de 
arbeit mit den Schulen haben die Dienststellen ki 
der Hitler-Jugend. die erforderlichen Maßnah- H 
men für den örtlichen Ernteeinsatz getroffen. ° au 
Dieser Erntehilfe kommt im Zeitpunkt des ġe- F ge 
waltigen Ringens an allen Fronten eine beson- f W 
dere Bedeutüng zu, dersich alle Jungen und f gg 
Mädel voll bewußt sind. In einem »Aufruf an de 
die Erntehelfer und -helferinnen der Hitler- I se 
Jugend brachte Reichsjugendführer Artur Ax- f x. 
mann u. a. folgende. zum Ausdruck: „Die ver- f zu 
mehrte Last der Feldarbeit liegt auf den f si 
Schultern der deutschen Baueın und nur durch f id. 
eine gute Gemeinschaftshilfe kann die Einbrin- f bi 
aung der Ernte gesichert werden‘ Deutscher i lg 
Junge, deutsches Mädel, hier liegt eure Auf Aı 
gabe! Zeigt euch würdig eures Volkes, würdig | de 
*der Zeit, in der ihr leben dürft! Zeigt durch I ni 
eure Hilfe, daß euch eine tiefe Liebe und Dank- f se 
barkeit zu eurem Führer und seinen Soldaten 1 at 
beseeit! Helft mit, den reifen Segen des I m 
Ackers zu bergen! Dieser Ehrendienst ist ein 7 Si 
Beitragp’zum Sieg!“ lit 
i ; 65 
`. Der Tag in Kürze Ji 
Der Führer verlieh am 11. Juli 1944 das Eichen! | ur 
laub zum Rilierkreuz des Eisernen Kreuzes an Kor- er 
veltenkapllän d. R., Karl Palmgreen, Chef einer Wi 
Minensuch-Flottille, als 523. und an Korvetienkapl- Ik 
tän Heinrich «Holimann, Chef einer Torpedoboots- I 
lloltille, als 524. Soldaten der deutschen Wehrmacht, u 
. Um das ireundschaliliche  Verhälinis zwischen de 
der deutschen und der albanischen Reglerung zu an 


vertiefen, hat die Reichsregierung die diplomatischen 
Beziehungen zur albanischen Regierung auch formal A 
aufgenommen, Ze 
‚ Wie Reuter meldet, sollen der columbianische T 
Präsident Lopez und die mit ihm im Verlauf einer 
Revolte verhaltelen Kabinetisminister auf freien 
Fuß gesetzt worden sein, i 
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Mit zitternden 
Fingern strich sie über die schlecht 'verheilte 
Narbe, die quer über seine linke Schläfa lief. 
Plötzlich dachte sle: dieser Narbe verdanke 
ih es, daß seine Arme mich halten,., alles 
Glück, alle Leidenschaft wäre sonst nie gewe- | 
sen, Sie richtete sich empor, sah mit fliegen- } 
den Blicken durch das Zimmer: „Ich schicke 
dir den Diener. Er soll dir beim Aufstehen 
behilflich sein. Nachher. fahren wir in das 
Lend hinein... den Frühling suchen,” ' 
Draußen mußts eich Irina Paderska wie In 
plötzlicher Schwäche: an die Mauer lehnen. 
Das Kleid... die Rose,.. kamen die Erinnerun- 
gen wieder? Eine nach der andern... alle,,.? | 
‚ Sie preßte die Knöchel der Hand gegen die 
Lippen, biß hinein, Nein,,. nein,,,! Wie 
blind tastete «ie sich an der feuchtkalten' 
rauhen Mauer entlang, Y 
* 


Immer wird der Ritt der Agnese Tüngern 
zur Befreiung, ihres Mannes eine kaum zu be- 
greifende Kühnheit bleiben, 

Denn ihre Tat geschah in einer Zeit, in der 

“màn 60 weit gelangt war, das Ideal nur in der 
Verneinurg,, aller Wirklichkeit zu. erkennen, 
Eine welche Sentimentalität, ein Schweigen’ in 
Gefühlen, hatte -die Besten für das Leben un- 
brauchbar gemacht, Und sie waren noch stolz, 
darauf, $ 

Agnese. Tüngern brach aus diesem lässigan 
Sichtreibenlassen aus, Sie ritt durch Entbeh- 
rung, Kummer, Kälte, Schlamm und Regen ın 
einen Kampf, bei dem es um Leben oder Ster- 
ben des eigenen Herzens ging. 

\ (Fortsetzung folgt) 


Er zog eie heftig an sich, 


In 


"Retiro-Par k, 


Takter 


t 


f Yewesen, aber nur einmal, beim Aufstand der 
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Zwischen Püerta del Sol und Ventas 7 


KINSA der Puerta del Sol nach dem Stier- 
iran p atz in Venlas führt Madrids längste 
sich e: „La calle de Alcala“. Auf ihr spielt 
a ein großer Teil des hauptstädtischen Le- 
A s ab, Ist die Puerta del Sol so etwas wie 
r Nabel ganz Spaniens, so liegen an dem 
ersten Teil der Alcala . i 
Mehrere Ministerien, dut- Re" 
2endweise Bänken, große 
eschäftshäuser und teu- 
fe Juwelierläden, folgen 
dem Triumphbogen Karls 
II. zu und entlang dem 
dessen 
Pracht und Schönheit 
mit jedem. Jahr zu ge- 
Winnen scheint, hohe 
Wohnhäuser, die vor dem 
Platz de Becerra; wo die 
Madrider von ihren To- 
ten Abschied nehmen, In 
uniforme Mietshäuser für 
en Mittelstand überge- 
en, während das letzte 
tückchen vor der über 
0000 "Zuschauer fassen- 
den  Stierkampf-Arenaä 
Schon den Vorstadtcha- 
trägt, den der 
eigenwilligste Künstler 
er Spanischen Gegen- 
wart und einem Goyà am 
nächsten kommende Ma- 
jer Gulierrez Solana 
Ni Seiner unschönen 
äcktheit und Härte wie 
einer brutalen Vita- 
Bi $o oft in seinen 
ildern eingefangen hat. 
& Hauptstadt ist hier | 
"oßstadt, Stadtviertel 
eigenem Lebensaus- 
fuck und Vorstadt, zu- 
Nleich, Hier trifft der Ma- 
drider sich mit dem Pro- 
Yinzler, mit dem hohen 
Slaafsbeamten und Offi- | 
er, wie mit dem Milch-\ 
Verkäufer, der jeden 
Orgen und Abend aus ' 
Vororten ängeritien 
‚ oder mit dem 
‚ der seine Ware 


auf einem Esel hinter sich her zieht, Hier be- 


ĉgnet man dem schweren Auto des Ministers 
Wie der zweispännigen Droschke des Granden, 
er stets verhängten Holzkutsche der Bettel- 
Onnen. und dem leichtfüßigen, Stöckchen 
Schwingenden Zigeuner. Hier werden Ge- 
fte gemacht, treffen sich die Stierkämpfer 
“lm Stehbummel, bieten die, äuf dem Bürger- 
iteig stehenden Stühlreihen ungezählter Cafes 
ale Parkettplätze für das ewig flutende, 
pante und stets gut gespielte Madrider Leben, 
Ocken- reiche- Fensterauslagen, sitzen zur 
End- und Nachlzeit die Liebespaare längs 
en Gittern des ihnen versperrien Retiro,. ge- 
\eßen Tausende Erwachsener und aber Tau- 


“Senda junger Burschen und Mädchen den 


Abendlichen „Paseo”, jenes erzspanische uner- 

üdliche Auf- und Abgehen, ‚Sich-Ausstellen, 

Sichbeschauen, Sichkomplimentieren und Ver- 

er ttun: zwischen Geschäftsschluß und Nacht- 
en, 

Zwischen Puerta del Sol und Ventas liegt 
Madrid „wie es leibt und lebt, wie es weint 
Und lacht", Wenn der junge Student zum 
erstenmal in die Landeshauptstadt kommt, 
Wird er von seinem Vater oder von seinen 
“Ameraden zu allererst zur Puerta del Sol qe- 

tt, Das gehört nun ma) zum ersten Madri- 
ër Besuch, Dabei ist mitdem besten Willen 
N diesem unregelmäßig rechteckigen Platz 
Nichts Schönes Zu finden, architektonisch schon 
er nicht, In der Geschichte ist er in neuerer 
Sit mehrmals die Bühne aufgeregter Ereignisse 


ädrider gegen die napoleonische Herrschaft, 
Chauplatz einer geschichtlichen Tat, Aber im 
Wuselnden. Gedränge ihrer Menschenmassen, 
Mil dent Lärm der Autos und Straßenbahnen, in 
er dunstig brodelnden Hitze ihres Kessels, 
teilt sich dem ruhigsten Betrachter eine kits 
želnde Erregung mit, spürt man mit gelindem 
Chauder die Gewalt der Massenpsychose und 


MAn E 


Etneo Liebesgeschichte / 


PK. Sie gehörte zu den Frauen, die zu lie- 
ben für den Männ allein schon beglückend ist, 


i yon denen aber geliebt zu werden zu jenen 


haßbarkeiten zählt, die immer nur erahnt, 
ltmals jedoch ergründet und ausgeschöpft 
Werden, Als er sie erstmals sah, schien ihm, 
de müsse Angelika heißen; nicht, daß ihre 
cheinung engelgleich wirkte, sie war we- 
er blond’noch von der rosigen Helligkeit, die 
A Vorstellung engelhafter Wesen anhaftet, 


At die Melodie in ihm formte den Nämen- 


Nelika. f 
b Die wenigen Male, die er zu ihr kam, er- 
lickte er sie in einem Raum, der kaum ab- 
Wich yon der Nüchternheit, die behördlichen 
Ww.zimmern auf der ganzen Welt eigen ist. 
Aren es nun die frohen Blumen auf dem 
nunstersims, die etwäs Festliches ausstrahlten, 
ler. war-es doch nur die Gegenwart der 
Muengestalt, die sich hoch abhob im Geviert 
a weitflächigen Fensterscheiben, dahinter 
Ih blaßblauer besonnter ‘Himmel das erste 
Ditzengrün der Baumzweige frühlingshaft und 
irlich umfaßte, dies bewußt zu erkennen qe- 
wa dem Soldaten nicht, der grau und war- 
«ad stil) in der Mitte des Zimmers stand. Hier 
a er sie zuerst, die er Angelika nannte, wie 
er in den schwarzen Trichter eines Fernspre- 
hers ‚hineinsprach, dann wieder lauschte und 
è {wort gab, So hörte er ihre Stimme, die 
Igat tuhlg klang in qedämpfter Färbung und 
N erinnerte an das sehr gesät.igte Blau.von 
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fühlt sich der Fremde doppelt fremd, weil 
ohnmächtig gegen den Ansturm so viel unge- 
wohnter Dinge. Die Puerta del Sol ist verwir- 


rend, Zu viele Nichtstuer stehen herum, Leute, 
die keinen Sechser: in der Tasche haben, lassen 
sich für zwei Sechser die Schuhe putzen, weil 


Von Cafshäusern, Bummlern, Geschäften und Stierkämpfen 
Von unserem Vertreter in Madrid Dr, Anton Dieterich 


regung der Puerta del: Sol wird zum Prickeln. 
Die Hauptstadt Madrid ist auf einmal Welt- 
stadt, ‘Frauen, viele Frauen gehen vorüber 
oder sitzen mit im Café und sind die kritisch- 
sten Betrachter der linaufhörlich vorbeitänzeln- 
den Modeschau, die in diesem Frühjahr keck 
und bizarr ist und vor allem kühn, ‚barock qe- 
schwungene, sehr hohe Hüte vorführt. Immer 
wieder bietet sich dabei das Phänomen, daß in 
Spanien alleFrauen modisch sind und modisch 
sein wollen und die Erzeugnisse der Mode, zu- 
mal Hüte und Schuhe, nicht nur bestimmien 
Kreisen und Gesellschaftsschichten vorbehalten 
sind, sondern mit Selbstverständlichkeit von 
jedermann in Anspruch genommen werden, 
Der Angenreiz, den die Alcala hier ausstrahlt, 
ist voll Verführung, Bisweilen glaubt der Be- 
schauer Spiegelungen zum Opfer zu fallen, und 
wenn er das Innere eines dieser großen Cafés 
betritt, deren Wände reine Spiegelwände sind, 
muß er sich zusammennehmen, um sich nicht 
selbst noch als Spiegelbild zu nehmen. 


Äber der Bummler auf der Acala-muß Geld 
Das Leben ist in Spanien nach dem 


au haben, 
: ab Bürgerkrieg sehr teuer geworden lind ist teuer 


CE 


5 


vom- Capitol-Gebäude gesehen, Im Hintergrund die Guadarrama-Höhenzüge 
(Scherl-Bilderdlienst, Arch. [2)) 


ohne blitzblanke Schuhe ein Spanier nicht an= 


gezogen ı allen Seiten schreien Zel- 
tungsverkäufer, 
der und bietet Lose.an. So lange man in ein 
Schaufenster blickt, kommt ein junger Mann 
und möchte Rasierklingen, Füllfederhalter oder 
Schuhriemen verkaufen. Und immer wieder 
Männer jeden Alters, die nichts zu tun haben, 
aber gleichzeitig wie mit Verächtung auf die 
herabsehen, die es eilig haben und ihre Ta. 
gesaulgabe erfüllen, Kaum ist eine Wolke am 
Himmel, so scheint sie sich "hier, zusammen- 
zuziehen und entladen zu wollen. Alle Krachs 
und Krawalle der letzten vierzig Jahre, sie 
platzten immer hier los. Immer mußten die 
Straßenbahnen, die diesen Platz kreuzten, dran 
glauben, sei es nun als Tribüne oder als Brand- 
opfer, Der Todfeind der Puerta del Sol muß 
es ihr lassen; sie hat Leben. 

An Cafes fehlt es an der Puerta del Sol 
nicht. Früher feierten dört nicht wenige Lite- 
raten und Maler ihre „Tertulias”, Heute noch 
wird dem Fremden das Cafehaus gezeigt, in 
dem ‚täglich der Torero Marcial Lalanda im 
Kreis’ der Freunde und Verehrer sitz, Aber 
die Cafes rund um die Puerta sind entweder 
für eingesessene Madrider oder farblose Zu- 
fallsgäste, die ihren-Käffee oder Anis im Ste- 
hen hinunterstürzen. Um seinen Aperitif zu 
gehießen, geht der Madrider auf die Alcala 
zwischen ‘Puerta del Sòl und dem Cibeles- 
Brunnen, jenem Wahrzeichen Madrids, das der 
Fremde wenigstens fünf Jahre lang jeden Tag 
gesehen haben muß, um daran Gefallen zu fin- 
den. Auf der Alcala erst reihen sich die Ca- 
fés, die mehr Platz auf dem Bürgersteig als in 
ihrem Innern haben. Dort wird auch quter 
Kaffee serviert, Dort gibt es die bizarren 
Näschereien wie Gambas, Percebes, Langosti- 
nos, Cigalas, eben all diese Dinge, für die“ùn- 
sere Flieger von der Legion Condor den Sam- 
melnamen „Kleine Fische” halten, Die Auf- 


ist, Voy 


Zeitskizze von Kriegsberichter 
Kurt Langner 


Saphiren! Leises Erschrecken machte ihm be- 
wußt, daß sie mit fremden Lauten sich :mit- 
teilte, in der Sprache dieses Landes, in. dem 
deutsche Soldaten die europäische Wache 
dieses Krieges übernommen hatten und in wel. 
ches ein kurzer’ dienstlicher Auftrag ihn qe- 
führt hatte. Schon wollte den Mann die Enttäu- 
schung mißmutig machen, daß die Framdheit 
den! Rhythmus dieses Augenblicks störte, als 
die Frau sich zu ihm wandte mit heimatlich 
qrüßenden Worten. Noch begriff er nicht sein 
Erfreuen darüber, daß es eine Frau seines Vol- 
kes war, die hier im ‘fremden ‚Lande ihren 

“Dienst am Kriege leistete, Durch viele Na- 
tlonalitäten hatten -ihn die Frontjahre geführt, 
den verschiedenartigsten weiblichen Erschei- 
nungen war er begegnet. Hier aber war er 
wie verlegen und dachte: Angelika, 

Nicht viele Worte waren zu. wechseln, die 
trockenen dienstlichen Dinge vollzogen sich 
mit Gleichmut, die Frau oder das Mädchen, es 
schien ihm beides in einem, gab dem Soldaten 
Auskunft. in sachlicher' Freundlichkeit. Es fiel 


ihm Wein Grund ein zu weiterem Bleiben. Er ' 


grüßte und ging: als er ihr die Hand gab, sah 
er in einem Sonnenstreifen den schmalen Gold- 
reif an ihrer rechten Hand blitzen. 

Er durchstreifte die Gärten der Stadt und 
ihm war, als gäbe dieser junge Frühling mehr 
als jemats ihm Antwort auf die Rufe des emp- 
findenden Herzens, Wo Krokus blau und rot 
blühte und.gelbe Osterglocken’leuchteten, was 


\ 


An jeder Ecke steht ein Blin- „ 


geblieben, „Die kleinen Fische” kosten viel. Mit 
der Havanna Rauch bläst man wenigstens eine 
Mark, viel leichter zwei Mark — Trinkgeld 
nicht eingerechnet — in die Luft, Die Schuh- 
aeschäfte sind die, ach, so sauren Trauben für 


“den gplüstigen Fuchs, wenn schon für Damen- 


schühchen 195 Peseten ausgegeben werden 
müssen, . Wer die Alcala nur alle Schaltjahre 
einmal besucht, maq vor ihren Fensterauslagen 
närrisch' werden; wer in ihr lebt, wird zum 
Asketen, oder er muß sich die spanische Le- 
bensart ‚angewöhnen. Denn der arme Escu- 
dero des „Lazarillo de Tormes“, von dem es 
heißt: „Er,ging anständig gekleidet, sehr sau- 


ber gekämmt und mit würdigem Schritt durch‘, 


die Straße" und „Wer ihn nicht kannte, mochte 
ihn für einen sehr nahen Verwandten des Gra- 
fen von Arcos halten", dieser Escudero, der 
„auftrat”, aber schier verhungerle und in einem 
elenden Loch hauste, ist ein spanischer Typus, 
der in tausendfältiger Inkarnation alleroris in 
Spanien anzutreffen ist und gerade auf der AI® 
cala nicht fehlen kann, 


An den Stierkampftägen wird die Alcala 
zum Kanal und zur Schleuse für die Af:ciona- 
dos, die in Omnibussen, Taxis, kurios überfüll- 
ten Straßenbahnen rasen und rennen, sich we 
wild zu überholen versuchen und einmal in 
ihrem Leben pünktlich, höchst pünktlich, auf 
die Sekunde pünktlich zu sein ängstlich bemüht 


„ sind, denn einzig der Stierkampf beginnt beim 


Glockenschlag der festgesetzten Stunde, und. 
zwar bel unerbittlich versch’ossenen Toren! 
Stierkampf, Toros, Toreros: 'das scheinen Zau- 
berworte, sie haben elektrisierende Kraft, Un- 
längst haben 25000 Madrider einem siebzeha- 
jährigen Jungen zugejubelt, der noch vor einem 
Jahre nur mit Kälbern spielte und heute 500 
Kilo schwere. Stiere zu: töten weiß, Und wie! 
Sein Gegner hatte bereits die beiden mit ihm 
auftretenden. Matadores wie Stoffpuppen durch 
die Luft gewitbelt und in das Lazarett der 


i H ni 
Kal k itu l 
er Madrider Innenstadt, 
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Das Geschäftsviertel d 


ren ihm die, Farben beschwingte Saitenklānge 
und wollten nicht aufhören, Lieder zu sein und 
Reime) Einige Male noch führte ihn sein Auf- 
trag zu ihr, zu'weıcher seine Gedanken An- 
gelika sagten, immer nur zu kurzen Minuten 
kühliwüchterner Aussage, Lange danach wohl 
fiel ihm erst ein, daß sie schmale, qute Hände 
hatte, und ein anderes Mal, daß ihre dunklen 
‘Haare ihn erinnerten an die künftige braune 
Rinde alter Bäume, Stand er ihr gegenüber, 
sah er nur ihre großen Augen in dem leuchten 
Farbton eben gepflügtag Ackererde. 

War sie schön? er fragte es sich gar nicht, 
wußte es auch nicht, Sie war ebenda, die Frau, 
Und sie hieß Angelika. In Jlächelnderr Be- 
glückung gestand er sich, daß er, ‚nicht einmal 
mehr jung, -an sie nur dachte mit der kind- 
lichen Freude am Schönen. Sghon hatte sein 
Leben mehrfach begehrt und gesucht, gefunden 
und genommen, Jetzt aber, in der Verzauberung 
dieses kaum aus den Knospen erwächten Früh- 
lings, fühlte er weder werbende Wünsche noch 
Hoffnung auf Erlebnis, Besitz und Erfüllung, 
Erfüllung genug war es, zu sein; und Besitz war 
es, das Wesen Angelika in der Welt zu wissen. 

Niemals sprachen sie miteinander ein Wort, 
das heraussprang aus dem Alltäglichen, Doch 
immer war es, als hälten sie einander ihr Le- 
ben erzählt. Einmal kam er i1 ihr Zimmer, als 
sie es verlassen hatte, Da fand er den Mut, 
wenige Blumen auf ihrem Tisch zu lassen, 
rosafarbige Wicken, deren großblättrige Blüten 
voll sind von dem Duft, der weniger von den 
Organen des Geruchsinnes wahrgenommen 
als nur geatmet wird. So, war es ihm, als wehte 


Links: 


„Weltwährungskonferenz“ beim Training: 


‚Zeichnung! Girod 

Roosevelt beschloß unter Leitung seines 

Finanzjuden Morgenthau eine Wellwährungs- 
konferenz einzuberuien. 


Plaza abtragen lassen, da stellte sich der sicb- 
zehnjährige Bub drei Schritt vor das Gesicht 
des Toro, hielt-ihm die Muleta entgegen und 
lockte und befahl, bis der Stier losstieß, Pepin 
aber rührte sich nicht, bis die ganze Last: d#s 


Toro unter seinem ‚Arm durchgefaucht war. 
Aber der Stier war nicht bloß wild, sondern 
„konnte Latein“, nalım Pepin auf die Hörner, 
nahm ihn ein ‘zweites Mal auf die Hörner, das 
Bürschen,. jedoch sprang: beide Male auf, 
zwickte sich ins Ohr, ob er noch lebe, griff 
nach Degen, und Muleta, stellte sich vor den 
Stier, lockte, rief, befahl und: zwang ihm alle 
die Pases auf, die er sich für seine Madrider 
Zuschäler ausgedacht hatte, und tötete den Ko- 
loB init "einem Degenstoß bis ans Heft! Da 
rauchten die Hände .der Madrider vor Beifall- 
klatschen. In gahz Madrid wurde von: Pepin 
gesprochen... Seitdem sind aber die drei Bri- 
der Bienyvenida aufgetaucht, Um einen Platz 
zu bekommen, mußte man schon über sehr gute 
Verbindungen verfügen oder auf dem schwar- 
zen Markt ein paar hundert Peseten drangeben. 
Daß der Stierkampf an einem Wochen- und Ar- 
beitstag stattfand, hat ihm nicht einen Besit- 
cher abspenstig g>macht, Hinterher haben die 
wildesten Enthusiästen das Brüder-Trio auf ihre’ 
Schultern genommen, die Kritiker schrieben 
vom Anbrıch einer neuen Epoche und schlos- 
sen Ihre Artikel mit einem Sonett. Aber das 
alles ist noch nichts! Denn Madrid erwartet 
Manolele, den Stierkämpfer aus Cordöba, den 
-.* Landsmann Senecas und 
des Grah Capitan Gon- 
zalo de Cordöba, den Kü- 
? lifen der: Toreros, dan 
Gipfel, das Alıßerste und 
das Letzte in der Kunst 
des Stierkampfes: Mang- 
lete mit dem 'bovinen Gê- 
sicht, den Melancholiker 
der nie lacht, bei dessen 
Auftreten stets derFlügal- 
schlag des Todes durch 
die Arena weht,,, 

Mit das Allerschönste 
an den Stierkampfnach- 
mittagen” ist das End», 
wenn wir uns mit dën 
Zuschauermassen durch 
die Tore der Plaza in die 
Alcala fluten lassen und 
langsam inmitten der 
Menge, in der sich um 
jede schöne Frau ein 
kleiner Strüdel zu drehen 
scheint, der‘ Puerta del 


Telefon-Hochhaus Sol zu gehen... 


das Frauenwesen an ihm vorbei, ein Hauch 
nur in seinem Leben, aber immer wieder im 
feierlichen Besinnen gegenwärtig und: nicht zu 
vergessen, Viel später träumte er noch einmal 


von ihr, Aber da war er schon weit fort. 
Et 


Neue Bücher 


Aus. der Schatzkammer deutscher Prosa, 
Deutschen Volksblidungswerk In der Deutschen Arbeitsirant 
herausgegebenen Reihe der Wiesbadener Volksbücher legt 
der VerTug Deutsche  Volksbücher G. m.b H., Stuttgart, 
vier Meisterwerke deutscher Prosa vor. Gotliried Kelr 
lers „Pähnlein der sieben Aufrechten‘ ist als köstliche 
Gabe ‚deutschen Humors, der über die Landesgrenzen hin- 
‚weg aus deutschem Biute spricht, ebenso ein fester Be- 
stendteil der Schatzkammer deutscher Prosa geworden wie 
Otto Ludwigs, des Ihüringischen Gottfried Keller, No» 
velle „Aus dem Regen In die Traule', Die Art, mit der 
Keller den übereilrigen Forischrittsinn seiner » Züricher 
Kidgenossen mit, versichende.n Lächeln beleuchtet, wie er 
sie mit ihrer Kunst, das Leben zu meistern, in die umslürz- 
lerische Welt der Schweizer Politik in den vierziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts stellt, ist cbenso das Zeugnis 
eines Dichters, der mit beidceh Füßen auf dem Boden der 
Heimäterde steht, wie Ludwigs Novelle von dem unglel- 
chen Zweikampf zwischen einem weiblichen Haustyrannen 
und dem stillen Sannerl, das Ihn durch Ihr Frauentum. te- 
zwingt, Beide Geschichten erkletiern in der Schilderung 
prächtiger Menschen und einfältiger Originate den Gipfel 
deutschen Huimors, Adalbert Stifters „Hochwald ge- 
hört in die Reihe der Dichtungen, wo Religion aus der An» 
dacht” vor den Wundern der Welt wächst. Wie hier der 
Böhnerwalddichter aus Mythus und Sage die Krälte ewigen 
Volkstums schöpft und sie in Einklang bringt mit dem Drei- 
klang Mensch ~ Natur -— Gott, das ist ein klassisches 


Zeugnis einer Erzählkunst, die aus der Fähigkeit- geboren í 


wurde, dem Puisschlag der Natur zu lauschen und den 
Atem. der Landschaft in den kleinsten Dingen zu spüren, 
Den Beschluß macht Theodor Fontanes Grete Minde", 
trotz der realistischen Ausmalung des persönlichen Schick- 
sals des welschen Findlings ein unschauliches Kulturgemätde 
Kurbrandenbürgs, aus dem Stil einer altmärkischen Chronik 
In die Sprache unserer Zeit Übertragen. Alle vier Bände 
(Preis je 1 RM) sind Meisterstücke aus der Schatzkammst 
deutscher Prosa, Dr, Kurt Preiller 


In der vom “ 


> 


Tag in fihmannstadt 


Der Sternenhimmel im Juli 


Am3. Juli erreichte dieErde auf ihrer Jahres- 
behn um die Sonne ihren weitesten Abstand 
vom Zentralgestirm des Planetensystems, Es 
mag merkwürdig erscheinen, daß die Erde im 
FHochsommer weiter von der Sonne entfernt 
ist als im Winter, allein für- die klimatischen 
Verhältnisse ist weniger die Entfernung der 
Sonne als vielmelir der Winkel, unter dem die 
Erdoberfläche von den Sonnenstrahlen getrof- 
fen wird, von Bedeutung, Im Juli beträgt die 
Sonnenentfernung 152 Millionen km, im Januar 
147 Millionen km. Ursächlich liegen diese Ver- 
hältnisse in de: elliptischen Form der Erdbahn 
begründet, 


Am 20, Jull ereignet sich ‚eine ringförmige 


Sonnenfinsternis, die aber in Mitteleuropa uün- ' 


sichtbar bleibt, : \ 

Am Fixsterngewölbe brechen die ‚Gestirne 
infolge der immer noch langen Dämmerung 
erst In später Nachtstunde hervor. Betrachten 
wir den Sternhimmel gegen 24 Uhr, so fnden 
wir den” Drachenkopf in der Scheitelgegend, 
Nach Süden hin schließen sich Herkules und 
Krone an, wo in tiefere, Stelluhg Schlangen- 
träger, Schlange, Schütze, Skorpion (mit An- 
tares) und Waage folgen; Den hohen Osten 
ziert das herrliche Sterndreieck des Sommers, 
das von Wega (Leler), Atair (Adler) und De- 
neb (Schwan) gebildet wird. Anf Osthorizont 
erheben sich Pegasus und Wassermann, | tief 
im NO. steht die Andromeda und nahe dem 
Nordpunkt 'der Perseus. Uber ihnen leuchten 
Kassiopela und -Kepheus, und tief im Norden 
fihkelt unruhig die Kapella im'Fulhrmann, ‘Der 
Große Bär’ist zum mittleren NW, niederge- 
stiegen, und über dem Westpunkt neigt sich 
der Löwe zum Untergang. Im SW, folgt ihm 
die Jungfrau, und im höheren SW. verdient 
der Bootes mit dem gelbroten Arktur unsere 
Aufmerksamkeit, 

Vollmond war am 6., letztes, Viertel am 12., 
Neumond wird am 20. und erstes Viertel am 
28, Juli eintreten, D. Wattenberg 


ENAA ADIE DOAIA IDEELE IDEADA SED LIDO 
Verdunkelung: Von 22 bis 4.20 Uhr, 


Gerd Benoit zum Gedächtnis / Ven Dr, H. Fiechtner 


Die Nachricht, daß Gerd Benoit als Unter- 
olfizier und ROB. in den Kämpfen um Jassy 
gefallen ist, traf nicht nur seine nächsten An- 
gehörigen ‚und Freunde auf das schmerzlichste; 
sie erfüllte auch seine Schüler und Mitarbei- 
ter sowie alle Kulturschaffenden unserer Stadt 
mit tiefer Trauer über den Verlust des Men- 
schen, des Erziehers und des schäffenden 
Künstlers Gerd Benoit, Denn in der kurzen 
Zeit, die ihm in unserer Stadt zu wirken ver- 
gönnt war, ist sein Name zu einem Begrlif ge- 


worden, der auf dem Gebiet der Musikpflege \ 


strenge Forderung und höchste Sauberkeit be- 
deutete, Sein Name ist mit dem der Städtischen 
Musikschule, die recht eigentlich sein Werk 
ist, unlöslich verbunden. Die so seltene Ver- 
einigung von Künstlertum, pädagogischer Be- 
gabung und organisatorischem Talent be- 
fähigte ihn in höchstem Mäße zum Amte-des 
Leiters einer Musikschule. 

Sein Bildungsgang, der von der Stäalswis- 
senschaft über die Germanistik zur Musikwis- 
senschaft führte, machte ihn zu einem Men- 
schen von höchster Bildung und, Kultur — in 
des Wortes edelstem Sinn, Seine Herkunft aus 
der bündischen Jugend, seine Arbeit im „Volks- 
bund für das Deutschtum im Ausland“ und 
seine Tätigkeit bei der Umsiedlung der: Wol- 
hyniendeutschen und, später dann, im -Ansied- 
lungsstab in Litzmannstadt, bildeten ihn zu 
einem weltoffenen Menschen, der dazu beru- 
fon und befähigt war, die Jugend zu führen 
und ihr die ewigen Werte unserer. Kultur zu 
vermitteln, Auch das Glück des künstlerischen 
Schaffens war ihm beschieden, Das reiche kom- 
positorische Werk des kaum Vierunddreißig- 
jährigen umfaßt, von der Kammermusik bis zu 
den 'Großformen der Sinfonie und der Oper, 
fast alle Gattungen: Wenn wir uns der erhe- 
benden Stunden erinnern, die uns der Künst- 
ler Benoit mit seiner Kammermusik, seinen 
Liedern und der Rigaer Sinfonie bereitete, so 
betrachlen‘ wir es nicht nur als Pflicht, son- 
dern als schönste Aufgabe, uns — besonders 
in der Stadt seines Wirkens — der Werke des 
allzu früh Verstorbenen zu erinnern und anzu- 
nehmen, die sein unvergängliches Vermächt- 
nis an uns darstellen, 


Beifall im Filmtheater: Feftaufführung „Junge Adler” 


Als Festvorstellung der NSDAP, wurde am Diens- 
tagabend im „Europa'-Lichtspieliheater ° der Ufa- 
Spiel- und Jugendfilm „Junge Adler” aufgeführt. 
Mit schinissigen Märschen, die vom Musikzug des 
Arbeitsglaues XL ‚Warthefand-Ost unter de Leitung 
von Obermusikzugführer Kimmel schneidia gespielt 
wurden, wurde die Vorführung eingeleitet, Der 
stürmische Beifäll, der nach ihrem Schluß den Saal 


durchbrauste. bewies, wie die Anwesenden mit dem. 


Film mitgingen, der schlechthin als ein Ereignis der 
Leinwand zu werten ist, 

Deutsche Jugend spielt sich selbst, Könnte der 
Untertitel des Films lauten, denn frische, an Leib 
und Seele gesunde Jungen sind es, die ihn-als Flug- 
bäuschüler mit stürmischem Leben erfüllen. Die we- 
nigen Erwachsenen treten hinter dieser Jugend fast 
völlig zurück, 

Den Inhalt des Films bildet die Lehrlingskom- 
pänie eines großen, Flugzeugwerks und deren Aus- 
einandersetzung um die Kameradschaft, Der Haupt- 
darsteller — wenn von einem solchen überhaupt die 
Rede sein kann — Ist der Sohn des Leltenden Werk- 
direktors [Dietmar Schönherr). Ein Primaner, der 
sitzen bleiben wird, weil er lieber Ruderreralten 
gewinnt — gegen den Willen des Vaters — als La- 
tein lernt, ‚Und weil er os auch mit der Wahrheit 
und den väterlichen Verboten nicht besonders ges 
nau nimmt, steckt Ihn der Vater in, die Lehrlings- 
kompanie keines Werks. Dort eckt er an, weiß sich 
aber Respekt zu verschaffen. Bis dann die Kame- 
radschaft, durdibricht ünd die Jungen der ganzen 
Kompänie ihre Groschen zusämmenlegen, um den 
Direktorensohn -aus eine eklen Klemme zu hefrelen, 

Es. sind pracilvolle Kerle, diese Jungen! Ganz 
besonders gulälll der trotz seiner Kleinheit unver- 
wüstliche,  Tlugbegeisterte Lehrling „Bäumdhen‘ 
(Eberhard Krüger). Einen vorbildiichen Stubenälte- 
sien ibt Manfred Schrott ab, Dem musrikerlüllten 
Geige spielenden Flugbauschüler leiht Robert Filip: 
powitz sein stilles Gesicht, Und dje Erwächsonen? 


Da ist Willy Fritsch als Ausbildungsleiter mit dem - 


Jungen ‚Herzen, Herbert Hühner gibt, streng und 
güüg in ‚einem, den Direktor und Vater, Gerta 
Böttcher spielt seine 'anmulide Töchter. Florath stallt 
den Werkschuster und Freund der Jungen dar, die 
beste Figur unter don Erwachsenen, 

Die Idee zu diesem schönen Film stammt von 
Herbert Reinecker, einem Hitler-Jugend-Führer und 


“Frontsoldaten, dem Verfasser\ des „Dorfes bei 
Odessa”, Mit Alfred Weidenmann. dem Regisseur 
mehrerer Jugendfilme, schrieb er auch das Dreh- 
buch, Beiden ist die Spannung zu danken, die den 
Film vom ersten bis zum letzten Bild erfüllt, Die 
ausgezeichneten. Bilder — einfach großartig. sind 
die aus dem Flugwerk und vom Wattenmeer! — 
lieferte Klaus von Rautenfeld, der an der Kamera 
stand, i 

Der Arbeit der Vorġenannten. ist es zu danken, 
daß ein Film von hohen Werten entstand, der nicht 
nur die Jugend zu begeistern imstande Ist, Wir 
brauchen mehr solcher Filme! Adoll Kargel 


Die Schlacht in der Normandie 


DKD. Die neuen Bildberichte von der Inva- 
sionsfront unterstreichen die Härte der Klimpte, 
deren Heftigkeit sich von Tag zu Tag steigert und 
die sich zu einer Vernichtungsschlacht größten 
Ausmaßes entwickeln. Wüste Trümmerfelder an 
der Küste zeugen von den ungeheuren Maternal- 
verlusten des Felndes, Seit dem ersten Tage der 
Invasion haben die Anglo-Amerlikaner rund 1009 
schwere und schwerste Panzer verloren, Wlhrend 
unsere Küstenbatterlen im Feuerkampf mit feind- 
lichen Schiffseinheiten legen, haben sich in einer 
Buschlandschaft die vorderen Linien oft 
Entfernüng senähert. Gefangene werden einge- 
bracht, In. einem Sammelluger sehen wir nord- 
amerikanische Fallschirmjäger, die Ihre Unifor- 
men mit widerlichon Kaschemmen-Bildern „ver- 
ziert haben. Im Raum von Bayeux stoßen deutsche 
Panzer, Sturmgeschütze und Artillerie auf Selbst- 
fahrlafette zum Gegenangriff vor. Flammenwerfer 
zucken auf, Die Wertferbatterien heulen ihr 
schauerliches Lied — In den Kampf der Panzer 
(#reifen alle Waffen mit ein und gebieten dem 
Feind ein ehernes Halt! 

Im fünften Kriegsjahr ist die Ausbildung un- 
serer Infanterie besser denn je. Die neuesten Er- 
falrungen werden den jungen Grenadieren durch 
frontbewährte Offiziere und Ausbilder vermittelt. 
Wir erleben djo Abschlunübung einer unserer In- 
fanterleschulen, Tarnung un Anpassungstählg- 
keit an jedes Gelände Ist ebenso bedeutsam wie 
der biltzschnelle und richtige Grit an der Waffe 
im gegebenen. Augenblick Mit Nahkampfwalfen, 
Handgranaten und aufgepflanztem 'Seitengewehr 
wird’ das Vorgehen unter dem Schutz schwerer 
Waffen geübt, Nach beendeter Übung spricht 
Oberstleutnant Birenfänger, Träger der Schwer- 
ter zum Eichenlaub des Ritterkreuzes, zu den Jun- 
sen Infanteristen, Helmut Hagenried 


bis 30 m 


Der £LZ.-Sport vom Tage / Wehrertlichtigung und Leibesübungen 


Gute Leistungen der HJ.-Schwimmer 


Auch im Schwimmen bewlesen unsere Litz- 
mannstädter Jungen und Mädel, daß sie nicht 
hinter den anderen Bannen unseres Warthelandes 
zurückstehen, Recht gute Leistungen wurden be- 
sonders durch don Pimpf Otto Scheller'erzlalt, der 
“ls vierfacher Gebietssieger hervorging, In fol» 


Randen Lagen erzielte cr diese Titel; 106 m Kraul 


1:22,24, 100 m Rücken 1:39,8, 100 m Brust 1:38,0, 
50 m Kraul 0:31,85. Als Vertreter der HI.-Mann- 
schaft belegten Trepkes Über 100 m Brust 11249 
und 200 m Brust 3:09,2, Uber 100 m Kraul Dohmann 
110,2 die zweiten Plätze, während A, Scheller als 
dritter im 100 und 200 m Kraul sowie 100 m Rücken 
"hervorging: Zimmermann sicherte sich gleichfalls 
über 400 m Kraul und 100 m Brust den dritten 
Platz, ' F. T. 


Sport-Allerlel 7 


Im Fußball neigen*’sich die Gauendspiele 
um den 'Tsechammerpokal ihrem Ende zu. Fast 
durchweg setzten sich die Gaumelster durch, so 
"konnte in Ospreußen der Altmelster VIB, König 
berg den VIL. Plllau mit dem hohen Resultat von 
11:4 besiegen. In Pbmmern gelang dem LSV, Püt- 
nitz ein überraschend eindeutigen Sieg über den 
HSV, Groß-Born mit 11:2. Niederschlesien schickt 
den Meister STO. Hirschberg, dem über Hertha 
Immelmann Breslau ein B:l-Sleg kelang, in die 
Schlußrunde, Im Sportgau Köln-Anchen wurde der 
Meister KSG. VfL. 99/Sülz 07 von der SG. Düren 98 
mit 6:2 klar bezwungen, Der Pokalsieger in Nit- 
derdonau wurde LSV, Markersdorf mit einem 9:34 
Sieg über den LSV. Wiener-Neustadt. Vienna siegte 
über den Wiener AC, sicher mit 6:9 Im ‚Gauend- 
spiel, In unserem Nachbargau Danzig-Westpreulen 
leistete der LSV, Danzig dem stark besetzten HSV. 
Schneidemühl, der nur mit! 212 gewinnen konnte, 
überraschend harten. Widerstand. Das Stldtesplel 
Duisburg gegen Dortmund wurde von Dulsburg 
sicher mit 2:0 gewonnen. Die SGOP, Berlin, die 
große Aussicht hat In Berlin Pokalbester zu wor- 
den, hat sloh durch den Verteldiger Baoke — der 
' früher in Litzmannstadt 'bel der SGOP, spielte — 
und den Duisburger Läufer Sternberger verstär- 
en können. > e 
ž Die Hunndhball-Gauklasse. des. Gaues Dan- 
zie-Westpreußen ‚wird. In ‘dor nächsten Spielzelt 
von folgenden Vereinen heseizt werden: LSV. 
Rahmel, TV; Neufahrwasser, Kriegımarline Danzig, 
Post-SG. Gotenhafen, KM. Gotenhafen, KM. Ox- 
höft, Schlohau Elbing. Reichsbahn-8G. Bromberg 
und HSV. Meve, Das Relchs-Städteturnier im 


Frauen-Handball nahm mit der Begdgnung Hanno- 
ver—Leipzig 4:18 seinen Anfang. 

In der Leichtathletik gab es am letzten 
Sonntag neue  Jahresbestleistungen durch Edel 
(Weißenfels) über n00 Meter In 1:56,08 und Brink- 
mann lief dfe 1500 m In 4:01,6, Bei den Frauen 
schleuderte Lore Grabe (Magdeburg). den Diskus 
4,42. m well, Die 4%X100rm-Staffel von Eintracht 
Frankfurt lief die schnelle Zeit von 44,3 Sek, Einen 
neuen Weltrekord gab es durch den Prager Bal- 
sam beim Stundengehen mit der Leistung. von 
13,725 km. Der Wiener AC, erreichte am Sonntag 
bei einem Durchgang zur DKVM. die hohe Punkt- 


zahl von 16 255,92 Pkt. und hat sich damit auf dan- 


zweiten Platz vor den SC, Charlottenburg genotzt. 
Bei den Frauen hat sich der MTV. München mit 
15.474,97 P, in die Spitzengruppe geschoben, 


In einem Ka'n i- Vergleichskampf zwischen 
den Sportgauen Moselland. und Köln-Aachen tra- 
fen der Olymplasioger Hradetzkl und der langjäh- 
rige deutsche Langstreskenmeister Feldmann auf- 
einander, Das Rennen ®%ewann der Wiener Hrá- 
detrki überlegen, 

Der Bo%*»-Großkampftag in Hamburg hatte 
Über 19000 Zuschauer zu verzeichnen, denen aus- 
gezeichneter Sport geboten wurde, Im Hauntkampt 
den der detwiche Halbschwergewichtsmalster Vogt 
und der Aachener Jean Kroltz bestritten, kam der 
Meister zu einem vielbejubelten ko.Sleg in der 
achten Runde. Vogt hatte sich den Kampf taktisch 
gut einketellt und begann in den ersten zwei Run- 
den seinen Gögner vorsichtir nbzutasten. Aber 
schon in dritten Runde erwischte Vogt den Aache- 
ner mehrmals schwer am Kopf, die Kraiz sichtlich 
erschütterfen, Die belden nlchsten Runden waren 
offener, Doch In der sechsten und slebenten Runde 
mußte Kreiz mehrfach Bekanntschaft mit dem Bo- 
den machen, doch auch. Vogt fehlte die Kraft den 
entscheidenden Schlag anzubringen. Naap der 
Pause war der Meister merklich frischer uhd mit 
zwei harten Rechten mußte der Gegner wieder zu 
Boden; "dann folgte. eln “kurze Serie und Joan 
Kreltz mußte sich auszählen lasson. Im inlei- 
tungskampf gab es ebenfalls einen ko-Sieg In. der 
siebenten Runde durch den Niederländer Jan de 
Bruin (Mittelgewicht) über seinen Landsmann 
Daaf Baan. 


Der bekannte Reiter Oberst Lippert, der ein 
Mitglied. der Deutschen Mannschaft war. die bel 
den Olympischen Spielen 1936 in der Vielseitig- 
keitsprüfung die Goldmedallle errang, ist als Kom- 
mandeur eines Panzertregiments mit \dem Ritters 
kreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden. 


# 


Wie uns Benoits Briefe und die Aussagen 
seiner nächsten Mitarbeiter bestätigen, war 
Benoit mit dem gleichen Ernst, mit dem er Mu- 
sikerzieher und Musikschaffender gewesen war, 
auch Soldat. Tiefe Gedanken und große Pläne 
bewegten ihn noch während seiner letzten 
Tage, All das zw verwirklichen, was er selbst 
nicht mehr leisten konnte, ist die hohe Auf- 
gabe derer, die das von ihm begonnene Werk 
fortzusetzen berufen sind. 


Zu einer weihevollen Gedenkstunde, an der 
Oberregierungsrat Dr, Bradfisch als Kriegs- 
vertreter des Oberbürgermeisters und Stadtrat 
Dr. Hürter als Kultur- und Schuldezernent 
teilnahmen, hatten sich die Lehrer und Schü- 
ler der Musikschule am vergangenen Montag 
zusammengefunden, Zwei Chöre von Benoit 


und ein Lebensabriß des Verstorbenen, den der 
stellvertretende Leiter der. Schule, E. Weiß, 
gab, standen im Mittelpunkt der Feierstunde, 
die von zwei Streichquartett-Sätzen von Beet- 
`hoven und Schubert umrahmt war. 


"Wer nach dem Angriff raubt und stiehlt, 
den Tod als Strafe gleich verdient! 


Arbeitstagung der Regierungsveterinärräte, 
Vor einigen gegen fand im kleinen Sitzungs- 
saal der Regierung eine Arbeitstagung der Re- 
gierungsveterinärräte des Regierungsbezirks 
Litzmannstadt statt. Im Vordergrund der Be- 
sprechungen standen kriegswichlige Fragen 
der Tierseuchenbekämpfung, Der Stellv, Re- 
gierungspräsident Dr. Riediger wies darauf 
hin, daß es trotz der außergewöhnlich großen 
Schwierigkeiten und trotz des großen, mit den 
Kriegsverhällnissen zusammenhängenden Um- 
schlags nutzbarer Haustiere gelungen sei, alle 
wesentlichen Gefahren einer Verseuchung der 
heimischen Tierbestände mit gefährlichen und 
verlustreichen Seuchen abzuwenden und sprach 
der Veterinärverwaltung hierfür Dank und An- 
erkennung ‘aus. Nachdem seit einigen Monaten 
in den von der Hühnerpest stark betroffenen 
Kreisen ein neuartiges Impfverfahren in An- 
wendung gebracht wurde, mit dem bereits be- 
ste Ergebnisse erzielt werden konnten, steht 
zu hoffen; daß auch diese, während der Kriegs- 
zeit aus dom Auslande eingeschleppte: Seuche 
eingedämmt und getilgt wird. 


Auszeichnung, Dem Uffz, Oskar Haidinger 
(Kurfürstenstraße 44) wurde in Italien das 
Eiserne Kreuz 2; Klasse verliehen, 


Der Bezug von Nähmitteln. Der Reichs- 
beauftragte für Kleidung und verwandte Ge- 
biete hat jetzt die Anordnungen über die 
5. Kleiderkarte veröffentlicht. Für den Einkauf 
von Nähmitteln ergibt sich daraus und aus 

a den weiter geltenden Vorschriften über die 
4. Kleiderkarte das folgende: auf die bereits 
fällig gewordenen und weiterhin gültigen Näh- 
mittelabschnitte der 3. und 4, Kleiderkarte und 
der 3; und 4. Protektoratskleiderkarte dürfen 
für 30 Rpf, Nähmittel- bezogen werden. Beim 
Einkauf wird außer dem Nähmittelabschnitt 
noch 1 Punkt von der Kleiderkarte abgetrennt. 


Auf die Nähmittelabschnitte der 5, Kleiderkarte. 


für Kinder und Jugendliche, der 5, Protekto- 
ratskleiderkärte und der 3. Spinnstoffkarte für 
Polen dürfen Nähmittel für 45 Rpf, und gegen 
Abtrennung von 11/2: Punkten gekauft werden. 
Auf der 4, Kleiderkarte für Männer sind die 
Sonderabschnilte c, d und e und auf der 4. Klei- 
derkarte der Frauen die Sonderabschnitte b, 
c und d zu Nähmittelabschnitten erklärt wor- 
den. Auch auf diese Abschnitte dürfen, wenn 
sie fällig werden, für 45 Rpf, Nähmittel ‚gegen 
Hingabe von 1%s Punkten gekauft werden, 


Der Luftschutz rät... 


Die Luitschutzhandsprilze 


Jeder Hausbewohner, gleichgültig ob Mat , 
Frau, oder größeres Kind, muß genau unt b 
richtet sein, wie die Luitschulzhandspritze 4f 
handhabt wird, Sehr oft wird die Spritze falsi 
in den Eimer eingestellt, der Schlauch geknit 
oder die Pumpbewegungen werden unzweck 
Big ausgeführt, Hinzu kommen unvorsichtig 
Heraniragen der Spritze an die Brandsief 
sowie unachisames Hinwerien bei Nicht 
brauch oder in Bekämpfungspausen. ‘Auch I 
triebsstörungen, Undichtheit, Nachlassen d% 
Halteschelle und Verstopfungen werden nidi 
beachtet oder könfen nicht behoben wer 
Da die Luflschutzhandspritze sich immer wied® 
auch bei großen Bränden, als das wichtig 
Gerät des Selbstschutzes erwiesen hat, 4 
jeder Luflschutzwart, aber auch jeder Haust 
wohner im eigenen Interesse selbst dafür s4 
gen, daß alle mit der Luftschutzhandspritze u 2 
ihrem Umgang so. vertraut sind, dal sie Ey; 
Spritze auch unter den ‘unglinsligsten Bed Nie: 
gungen richtig bedienen, und einlache Stört 


‚sin 
gen selbst beseitigen können. Er 


€ 
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Blinde Künstler muüsizierten Tel 
Blinde Künstler aus Schlesien gaben in ivice 
Volksbildungssiätte ein Konzert, das als ein aroti n 
Erfolg bezeichnet werden kann, Sio vermittelten di Ni 
Zuhörern in -einem zseichhalligen Programm, APANI 
Worke unserer unsterblicdien Meister aufwies, Aalt 
Erlebnis ganz besonderer Art. Die tief empfunden (Pc 
Vorträge waron meisterlich vorgetragen., Kurt Ef frü 
morig (Breslau) eröffnete den Abend mit einer # 
nate von Beethoven, Aga Koretzkl-Swoboda (Br 
lau) sang mit klarem, wohltönendaem Sopran sog 
der schönsten Lieder von Schumann. Gänz besond@ } 
gellel ‚Mondnadıt‘' von Schumann, Bert KnacH scr 
(Bariton) sang Brahmslieder., Der Beifall, der K BS 
Zugaben erzwang, entsprang editer Bewünderüßfen 
für das Gebotene, E, Gl] 


Kurz, aber lesenswert ILe 


Handschuhe sind keine Erlindung unserer Zeit, sondd 
waren schon im frühen Altertum bekannt, In den Grat 
der Pharaonen des neulgyplischen Reiches, das 160 v. 
begann, hat man bereits Handschuhe gelunden, die 
vollständigen königlichen Kleidung gehörten. Die par 
kannten Handschuhe aus Pelz zum Schutz gegen die KUN 
bei den Griechen waren Lederhändschuhe ale Schutz 
bestimmten Arbeiten im Gebrauch, und schließlich wär 
Im Altertum Sitte, bei Tisch dünne Fingerlinge Ube Opr 
ziehen, um sich beim Spelsenvorlegen und beim Essen ni ” 
die Finger zu Verbrennen, denn Messer und Gabel kani SP 
man noch nicht, Im Mittelalter wurden "Handschuhe mef de: 
in Form von „‚Fäustlingen“ getragen, die als „hendsiif rys 
bezeichnet würden. Winterhandschuhe wurden aus M O 
“hergestellt, Sommerhändschulie wurden auch „want MIT 
nannt, Schon im 11, Jahrhundert gab es geslickle Frau no 
handschuhe, mi 

Schaukochen. Heute findet In der Lehrküch 
des Deutschen Frauenwerks wieder ein’ Schaf 
kochen statt, und zwar um 10.30 und 19 Uhr. A 
dem Programm stehen Grießbratlinge mit Gemüf 
Kohlrouladen mit Grützfüllung. Außerdem w 
die Frage beantwortet: Wie gebrauche ich A 
chovis-Paste? Schließlich wird ein Brotkuchen # 
zeigt. Kostlöffel nicht vergessen! f 


Dreimal 100 000 RM auf \Losnummer 10367. $ kr 
der heutigen Ziehung der 4. Klasse der 11. DF we 
schen Relchslötterle fielen drei Gewinne von Het 
100 000 RM auf die Nummer 10367: und drei Gf 16 
winne von je 25000 RM auf die Nummer 807084 
In der gestrigen Vormittagszichung fielen drei G 
winne' von je 50000 RM auf die Nummer sgot 


Rundfunk vom Donnerstag 


Reichsprogramm: 7.30— 7,45 Dichtungen von Karl 
et. 17:50—18,00. Die Erzählung des Zeltspiegels. 48 
is 18.30 „Ein schönes Lied zur Abendstund‘‘ von 
Rundfunkspielschar Hamburg, 20.15’- 21.15 „Wie es € 


gelällt‘‘, Opernkonzert mit Berliner, Münchner und Dresd 


Opernsolisten. 21,15— 22,00 Solistenkonzert; Georg Kult 
kampif spielt das Violinkonzert Nr. 7 in D-dur von 
zart mit dom Berliner Rundlunkorchesier, Leitung; Ar 
Rother, — Deutschlandsender: 17,15—18.30 Orchester- 
Kammermusik von Heino Eller, Artur Kapp, d'Albert; DO 
nany u.a, 20.15—22,00 Unterhaltungssendung mit Hal 


. burger Künstlern. 


Wietsihaft der £. £. Die Kartoffelversorgung wurde peschafftf”: 


Die deutsche Ernlährungswirtschaft hat in den 
‘vergangenen Monaten einschneidende Maßnahmen 
im Interesse einer gerechten Versorgung mit Kar- 
toein durchführen missen, weil das Jahr 1043 
leider eine unterdurchschnittliche Kartoffelernte 
erbrachte. Derartige Minderertrüge liegen im Ab- 
Inuf des natürlichen Witterungsgeschehens und 
sind von dieser Seite her vom Menschen nur sehr 
bedingt oder gar nicht beeinflußbar, Andererseits 
aber mußte es sich nunmehr zeigen, ob die ernüh- 
rungswirtschaftliche Marktordnung In der Lage 
sein würde, eine derartig schwierige Lage zu-mel- 
stern, Heute, da wir im Übergang zur neuen Ernte 
stehen, darf man wohl sagen, daß die anfänglich 
sehr schwer erscheinende Lage immer wieder in 
Ordnung gebracht wurde und daß es gelungen ist, 
entweder ein notwendiges Mindestmaß an Kartof- 
fci bereitzustellen oder aber fehlende Kartoffel- 
mengen durch Getreldeerzeugnisse, Reis und Hül- 
senfrüchte in einem angemessenen Verhältnis zu 
ersetzen, 

Bevor die verantwortlichen Führungsstellen- in 
der Ernährungswirtschaft jedoch in Anbetracht der 
geringen Ernte des Vorjahres daran gingen, die 
Speisekartoffelversorgling in Ordnung zu bringen, 
mußte zunächst für die notwendige Bereltstellung 
von Pflanzkariöffeln gesorgt werden, denn das war 
die. Voraussetzung zur Erzeugung einer neuen 
Ernte, Das deutsche, Volk hat Im Weltkrieg einmal 
eine Desorganisation in der Pflunzkartoffelver- 
sorgung erlebt, als man aus der Tagessorge heraus 
die Kartoffeln an den Verbraucher abgab und hin- 
terher nicht wußte, wie man die Äcker mit Pflanz- 
kartoffeln besetzen sollte, Man hat jetzt zur Dek- 
kung des Pflanzkartoffelbedarfs sogar eine gewisse 
Beschränkung des Speisckartofrelbedarfs in Kauf 
genommen und vor allem eine stärkere Zurlick- 
drängung der industriellen Verarbeitung und der 
Verfütterung von Kartoffeln, Das war im Hinblick 
auf die Kartoffelverarbeitungsindustrie sicherlich 
nicht, sehr einfach, denn die Veredelungserzaug- 
nisye der Kartoffel haben eine sehr weitgehende 
Verbreitung sowohl auf dem Ernährungs- als auch 
auf dem Industriellen Sektor, und die Einschrän- 
kung der Verfütterung bedeutete, daß man eine 
bisher üblich Gewöhnhelt über 31/. Mill. Betriobi- 
führern klarmachen mußte und gleichzeitig an ihr 
höchstes Verantwortungspdfühl gegenüber Wirt- 
schaft und Volk zu appellleren gorwungen war. 

Trotz aller dieser Schwierigkeiten konnten die 
von der Brnlhrungsführung aufgestellten Ziele In 
vollem Umftange erreicht werden. Obgleich die 
Ernte dos Jahres 1943 um rund 20 Millionen 
Tonnen geringer war als 1042, "hat das deutsche 
Landvolk nur etwa zwei Millionen Tonnen Spoise- 
kartoffeln weniger abgeliefert, Neben diese her- 
vorragende Leistung der landwirtschaftlichen Be- 
triebsführer tritt die PD der Marktordnungs- 
stellen, denn infolge der besonders schlechten 

‚ Ernte In einzelnen Gebieten mufte der übergeblet- 
liche Verkehr wesentlich ausgedehnt werden, Er 
erreichte trotz aller Transporischwierigkelten‘ den 
dl/sfachen Umfang des letzten Friedensjahres, eine 
Leistung, die ebenso wie für alle Sektoren der Er- 
nährungswirtschäft für die Einsatzbereltschaft und 
die Leistung der Deutschen Reichsbahn und der 
sonstigen Transportdienststellen spricht. Nur da- 
durch war eh z.B, auch möglich, die Versorgung der 
Reichshauptstadt im großen und ganzen bicher- 
zustellen. Die mlrkische Kartoffelernte war aus- 
gesprochen schlecht, trotzdem gelang es der Ablie- 
ferungsbogeitächaft der märklschen Landbevölke- 


al 


rung zusammen mit der von Mecklenburg, PO 
mern Und Ostpreußen, die unbedingt notwendi 
Mengen an Speisekartoffeln nach Berlin here 
zubringen. Es Jst In diesem Zusammenhang no 4 
wendig, auch. nut die Loistung der Landfraug sc 
und der Landarbeiterschaft hinzuweisen, de u 
durch die sparsamste Wirtschaft im bäuerlicht id 
Haushalt und in der Landarbeiterwrtschaft kon 4 
ten beträchtliche zusätzliche. Ablieferungsmengt 1 
tür die Versorgung der Verbrauchergeblete berel Be 
gestellt werden. Mi 

` Wenn heute die ersten Ergebnisse der Früll 15 
kartoffelernte als gut bezeichnet werden könnéfMir 
wenn darüber hinaus der Stand der Spätkartoffell 15 
bishery\gute Ergebnisse erwarten lUßt, so ist das Mu 
abgesehen von den Witterungsverhältnissen u 17 
der aufgewendeten Mühe der Landwirtschaft — d Pal 
ausrcichonden Bereitstellung anerkannter Pfla er 
"Kartoffeln ’zu danken. Trotz aller Versorgung b 
schwierigkelten konnten an Pflanzkartoffeln in di u 
sem Jahr immer noch rund 20 v. H. mehr d4RO) 
Landwirtschaft zur Verfügung gestellt werden al 15 
im Jahre 1941/42, -Diese Menge entspricht dël 
Drelfachen der Anlieferung im letzten Friedenfg 
Jahr 1938/39, Hinter diesen vordringlichen Verso 
Kungsaufgaben. mußte. natürlich, wie schon 
wähnt, die Versorgung der Kartoffelverarbeitung 
industrie. zurücktreten.” Dem Kurtoffelstäirkes# pi 
werbe und den Kattoffelflockenbetrleben konninr. 
nur ein Teil der vorjährigen Rohstoffmengen zY 17 
Vertügung gestellt werden, Auch das Brennen vo 
Kartoffeln zu Spiritus wurde beschränkt, alle ü 
dings war hier ein Ausgleich möglich durch d4 17 
erstmalig erfolgte Brennen von etwa 800000 Ton gt 
nen Zuckerrüben, Die geringere Verarbeitung väka 
Kartoffeln z.B. zu Kurtoffelwalzmehl war wid gs 
derum tragbar, well durch eine vorausschauend Je 
Vorratspolitik Vorratsmengen geschaffen ware 
die Marge diesen Umständen zum Einsatg genny in 
konnten, Besondere Erwähnung verdient abor diye 
Tatsache, daß die Herstellung von Trockenspeis 
Kartoffeln nicht eingeschränkt wurde, Im Intere 
unserer Wehrmacht, die hler als Hiuptverbra La: 
cher auftritt, wurden die gleichen Mengen 4 x 
Spelsekartoffeln zu Trookengut verarbeitet wie MLO 
Vörjahr unter der wesentlich günstigeren Ernis } 


Im Hinblick auf die Verfütterung von KartofelOs' 
hat sich die-Landwirtschaft im wesentlichen sibh 1° 
Keholfen. Durch die Verfütterung von Zuckefgs 
rüben, durch andere Innerbetriebliche Beheltsmalg 1: 
nahmen und dank der guten Futtergetroldeernif‘ 
war es der Landwirtschaft möglich, im Wirtschaft f 
jahr 1943/44 über eine Million Schweine mehr £ Pa 
Schlachtung zu bringen als 1042/43; in 
So kann am Schluß des Wirtschaftsjahr! 
1943/44 festgestellt werden, daß tratz aller UÜbe Tu 
gangsschwierigkeiten, die In der Natur der Ka 
toffel begründet sind, die Lage kemeistort wurd Wi 
Der ernährungswirtschaftlichen Marktordnung u 
der Einsatzbereitschaft und dem Leistungawille 
der deutschen. Landwirtschaft ist damit ein. hei 
vorragendes Zeugnis nusgestellt, Die Aussichtef 
tür das neue Jahr berechtigen zu einer normali mss 
Ernte und damit zu erlelchterten Bedingungen 
‚wenn auch Vantsiverstänglich nach wie vor Kung 
ste Sparsamkeit in der Bowirtschnftung notwendA Ke 
sein wird, Wenn jedoch diese Schwierigkeiten de |: 
vergangenen Jahres überwunden wurden; dan] - 
darf das deutsche Volk überzeugt sein, dan- auch F 
7 
3 
t 


) J 


Im neuen Wirtschaftsiahr seine berechtigten TO 
derungen erfüllt werden. f 
Replorungsrat Backhaus 

l 


t 


’ N 
Das gerodete Feld Als Abschluß der Pro- R i ; ` . den Jahren der Kampfzeit diese Taktik ver- 
paganda-Großaktion, die N $. 1 Rare folgt und immer mit dieser seiner Führung des 
nt A AAA i r mit 36 Kundgebungen ‘im Kampfes recht behalten, Stets hat er am Ende 
D pesei Oen slna ar ir. araar siao pops * Kreise Litzmannstadt- seine Gegner zu Boden gezwungen, und 50 
als br el zielde IB nisar nur AN erireuljches Land durchgeführt wurde, wird auch dieser Krieg mit dem yationalsozia- 
c Se ER Et wußter APPAIA ng, sondern fand bei herrlichstem listischen Sieg über Bolsċhewismus`und inter- 
ine Erleichterung im Sprachqebrauch, Ee ist Sommer-Sonnenwetter in nationales Judentum enden 

‚schon ein guter Fortschritt, daß die Bahn- und m E in Kral RAI : ra 

Poststationen von den zungenbrecherischen Görnau die Kreiskund- Kreisleiter Mees forderte in seinen Schluß- 
Lauten der Fremdherrs i Del gebung des Jahres 1944 worten die Kundgebungsteilnehmer auf, in un- 

3 ıerrschaft befreit und so ein- ul ; i a $ O AA- 

pPrägsam und spielend aussprechl Ina Das statt; ber 6000 begei- erschütterlichem Vertrauen an den Führer zu 
j q spie aussprechbär sind, as — sterte Volks- und Partei- glauben und alle Kraft für den Endsieg einzu- 


bedingt abe erseits di Ü si ie ; n Ak: 
ae ch 2 ae ne: u ji genossen, waren aus den setzten, Die Parole für die kommende Zeit 
nid f; ; eigen zu machen, Sr N Ni errer 


Hierfür gibt es eine erleichterte Handhabe, 


Aus unserem Wenztheland Arbeiten und an den Führer glauben / Der Führer hat immer recht! 


a $ A a 
í Die eingedeutschten Ortsbezeichnungen im 


ni 


Tl: 
stë 
hi 


rd. abzi ; gruppen des Kreises mit beiten und an den Führer glauben! 
é [die darauf “abzielt, durch Angleichung der Zufuhrbahnen, Gespannen a eg IC anirai g 
ig fremd kliegenden Bezeichnungen solche deut- und im Fußmarsch er- er o £ 

scher Sprachärt zu schaffen bzw. Gemeinden : Ein Vorbeimarsch der Wehrmacht, der’ Po- 


durch landschaftlich | TEEN schienen, um in diesem 
us durch landschaftlich oder sonstwie bedingte  östlichsten Grenzkreis 


ad Merkmale zu kennzeichnen. So ist Dobber- ia Kı 

sd der NSDAP, die K f- 
u walde der Name für das einstige Dobron im BIS NE 
‚ MKreis Lask, Wiedenbruch der für das frühere 


litischen Leiter, aller Gliederungen und Ver- 
bände vor dem Kreisleiter und seinen Ehren- 
gästen-schloß die Kreiskundgebung des Kreises 


kraft, und Geschlossen- Litzmannstadt-Land. 


heit des Deutschtums zu 


edl Widawa gleichen Kreises, Weinbergen (Kr.Ka- dokumentieren, Haken- FEA 
rußlisch) der für das ehemalige Winiary, Dies kreuzfahnen qrüßten von í Waldrode 
sind also ängeglichene Ortsnamen. Für die “allen Häusern. Der Kund- me. Kammerkonzert. Ein Berliner Künstler- 
zweite Gruppe sind Namen wie Eichstädt (Kr, gebungsplatz vor dem Dichtgedrängt erleben die Deutschen des Landkreises Litzmannstadt die  trjo veranstaltete in der Lehrerinnen-Bildungs- 
arthbrücken), das einstige Dabie oder Roden“ ‚stattlichen:. neuen Rat- .relskundgebung In Görnau, (Aufn,; Rode)  anstalt in Waldrode ein Kammerkonzert, Die 
felde (Kr. ScChieratz), früher Poremby typisch. haus bot ein besonders festliches Bild, Wäh- mäßigen Ablauf des Gesamtgeschehens in ` zahlreich. erschienenen Gäste dankten mit 
Und gerade der letztgenannte Ort gleicht 60 rend eine Kapelle der Schutzpolizei konzer- diesem großen militärischen und politischen großem Beifall für diesen hohen künstlerischen 
vielen im Altreich, wo man die Endung -rode , tierte, erfolgte der Aufmarsch einer’ Ehren- Ringen ankommt, Unser. Führer hat schon in Genuß. 


‚ in Tausenden von Dörfern findet, die durch kompanie der Wehrmacht, daran anschließend 


| Se ee OH EA ATARE die Aufstellung der Politischen Leiter, der Wie wir uns bei feindlichen Flugzeugabftürzen verhalten 


Gliederungen und angeschlossenen Verbände. 


en (Forsmby) bleibt aber dar "Vorwurf gegen eine Nach der Ankunft der Ehrengäste von Nach jedem Angriff größerer Feindver- Zeit unterzutauchen, um bei Gelegenheit, oft 
K iraharo Zeit Beben olg Raubbau am Walde Partei, Wehrmacht und Staat und dem Fahnen- bände liegen dank der Erfolge unserer Jagd- nach Ausführung von Diebstählen und Sabo- 
Br rieb, wodurch die hohen Binnendünen, also einmarsch eröffnete der Kreispropagandaleiter flieger und Flak Trümmer abgeschossener tageakten ihre Flucht fortzusetzen. Wo sich 
sod sandiges, verkareiotes Odland zurückblieb. V.i. A. Lehsten die Kreiskundgebung. Kreis- Feindflugzeuge über das Land verstreut, In ‚solche Elemente anbieten, ist sofort die Orts- 
nde ER EL Wir postet Uns run deut. leiter Mees ergriff dann das Wort und ge- einigen Gegenden -wird von der Bevölkerung polizei zu benachrichtigen, 
api TE ENSA Nana FORD Bas ven dächte als. erstes der Gefallenen des Ersten hei diesen Anlässen ein mangelndes Verständ- Nun aber zu den abgeschossenen Flugzeu- 
riffen oder Zeitungsznolizen herainnra en i Weltkrieges, der ‘Blutzeugen der Bewegung, ‘nis an den Taq gelegt, \ gen, Die Absturzstelle zieht erfahrungsgemäß 
i je Deutsche Namen übe de RFR; der Toten des polnischen Terrors und der N UnyerptEte AH E VL AS SAN CHEN, zahlreiche Neuglerige an. Diese Schlachten- 
Dies erspart dir Zeit und Müh‘, oe. Opfer. von Front und Heimat des, jetzigen erregt MIIS Elan o Uniformen  Dummler kehren dann oft mit irgend einem t 
Leslau Krieges, Nachdem das Lied vom guten Kame- yF ang AN ae m re m nA re Burn Beutestück. als Andenken nach Hause zaiek 
md 6, Absolut Tuftschutzbereit!. Seit einigen Ta raden verklungen war, gab der Kreisleiter ‘assen sich durch Abtrennen dei eienen Durch diese Unsitte sind wertvolle Flugzeug- 
be \ ; Se 2 gen einen kurzen Rückblick- auf die ersten fünf leicht in unauffälliges Zivil ändern, wie es teile und Geräte der Landesverteidigung ver- 


ni kann man auf den Straßen und Bür tej £ i i äti 5 

V: St gersteigen, Jahre des deutschen Aufbaues in diesem auch von Berufstäligen, besonders Mönteuren, lorengegangen, Die Entwendunc eringqwertic 

A fan Toren und Hauswänden, Luftschutzparolen Grenzgebiet. „Der Dank gilt allen, die in un- bei der Arbeit und auf Reisen getragen wird. ET AANA Flugzeugteile Er verschärft 
yod pon anauen lesen, die eindringlich auf wverbrüchlicher Treue und mit nationalsoziali- Sie sind reichlich mit‘ Geldmitieln versehen, bestraft, und zwar als Plünderung und Sabo- 

p Ee otwendigkeit steter Luftschutzbereitschaft stischer Einsatzbereitschaft das. Aufbauwerk um sich Fahrkarten und Reisebedarf kaufen zu tage an der Wehrmacht. Hierunter fallen auch 

ar hinweisen,  Schlagartig hat die Partei diese des Führers in”diesem Raum gelingen ließen, Können, Von arbeitsverpflichteten feindlichen ` alje Gegenstände, die tote oder gefangene Be- 


ber i i Ahi ta a ir à 
T Organisation durchgeführt und über ‚Nacht / der Dank gilt im besonderen den Männern an ` Ausländern — Männern und Frauen — wird »satzungsmitglieder bei sich haben, ihr persön- 
‚and sprangen uns die Aufschriften Ins Auge, ie der Front, die diesen Aufbau mit dem Einsatz ihnen oft bereitwillig Vorschub geleistet, in- fiches Eigentum, Geld, Fluchtproviant und 
in den Ernst der Zeit ins Gedächtnis rufen. Erfah- ihres Lebens schützen!" ‚„. dem ihnen Bekleidungsstücke, Lebensmittel, Fjiegerkleidung. Gleiche Strafbestimmungen 
sa rungsgemäß treffen Luftangriffe die Städte und Reichsredner Dr, Wendt (Berlin) legte in sogar die eigenen Ausweise überlassen wer- schützen selbstverständlich. abgestürzte deut- 


u Ortschaften, deren Bewohner den Ernstfall seinen Ausführungen zunächst ein persönliches den, In der Eisenbahn und auf Bahnhöfen I ChE Flugzeuge. Die Bewachungsmannschaften 
ralffnoch nicht kennen, besonders. schwer. Deshalb Bekenninis ab: „Wenn man heute In einem von der Bewölkerung besonders auf Verdäch- an den Absturzstellen haben Befehl, Plünderer 
muß die Bevölkerung die Lehren beherzigen, -Landkreis eine solche Kundgebung . erlebt, so tige zu achten, die dem Bahnpersonal zu mel- sowie alle Personen, die sich ihren Anordnun- 


uch die ihr der Luftschutz ‚immer wieder zurufl, ist man überzeugt, daß dieser Krieg nicht nur den sind. gen widersetzen, festzunehmen und notfalls 

shaf Jeder Leichtsinn und jede lebensgefährliche von unseren Soldaten an der Front militärisch Fahrer von Fernlastwagen und Führer von “on der Waffe Gebrauch zu machen 

‚ A Gleichgültigkeit muß auch,dem dickfelligsten sondern auch durch das unendliche Vertrauen Lastkähnen auf Flüssen und Kanälen werden `- \ 

m Volksgenossen ausgetrieben werden, Diese des deutschen Volkes zu seinem Führer besonders davor gewarnt, Unbekannte mitzu- Die Bevölkerung kann den Kampf gegen 

Af Maßnahmen sollen durchaus nicht die Bevöl- und durch seine bedingungslose Gefolgschaft nehmen, da sie sich wegen aktiver Hilfe- das Plündern abgestürzter Flugzeuge durch ge- 

ı df kerung ängstlich machen, sie sollen sie viel- politisch gewonnen wird.” Zur heutigen Lage leistung bei der Flucht von Kriegsgefangenen genseitige Belehrung unterstützen, wobei Par- 
mehr zur Selbsthilfe und vor allem zum’ tat- führte er aus, daß es weniger guf die Ereig- schwersten Strafen aussetzen, Dasselbe trifft tei- und Erziehungsberechtigte ‚durch Einwir- 


kräftigen und beherzten Eingreifen erziehen, nisse des Tages, die selbstverständlich dann für alle fremdländischen Arbeiter zu, die sich kung auf die Jugend es in der Hand haben, 
pe wenn einmal ein Notstand eintritt. Bereit sein und wann auch gewisse Rückschläge mit sich ohne rechtsgültige Überweisung in der Land- Verständnis für diese wichtigen Fragen der 
ist auch bei größten Gefahren das Wichtigste, bringen, sondern vielmehr auf den zweck- wirtschaft zur Arbeit anbieten, um auf einige Landesverteidigung zu wecken, 


Sprechsiundenhlite oder solche zum An-|Studlehrat sucht gut möbl, Zimmer injGut erhaltenen Kinderwagen zu kaufen 
lernen, deutsch- u, polnischspreckend, | nur gutem Hause, 007 LZ. gesucht, 2028 LZ. 


FILMTHEATER CIRCUS 


nn rn nn nn nn a Ann a —— 
fa-Casino — Adolt-Hitler-Straße 67. ‚Circus Franz Althoff, Litzmannstadt;; 0 Verfrauensstellung sucht Dentistiame, im Außendienst stehend, sucht |Fährrad von Herrn (Kriegsverschrier) IN DIE 
14.90, 17, 19.30. Erstaufführung „Herr| Plücherplatz, Ab 2. Juli täglich 19,15 Hankel. Pabjanitz, Warschauer Str, 8,| möbl, Zimmer in einer Kleinstadt| zu kaufen gesucht. 2032 LZ. HAUSAPOTHE 
Sanders lebt gefhrlich“.** ” Uhr, app Nähe Litzmannstadt, k: wagen mit Luftreifen, gut erhal- T KE 
l Mapito] — Ztethenstrafie 41. s it Bähnanschlug drin , sofort zu kaufen ges. 2035 LZ. 


cht, Zuschriften 2023 LZ. Eana was zur ersten 
© Dame, Berufstätig, sucht im ge ilfe dient. Arzneivorräte 


pflegten Haushalt Leerzimmer, 2019 |srrentahrrad zu kaufen gos, 2014 LZ. ehören in die öffentliche 


zu kaufen oder pachten ge- 


14.45, 17.15, 19,45, ° Heute letzter Tag!| Röhrl, der menschlic - abrik sucht für ihre Werk- 

TEU h iche Hydrant; thi ia 

culé Erstaufführung „Die Zaubergolge".** und Nauti, Exzentriker; das Original. KR BRAL R E up K 
MEUropa — Schlageterstraße 94, <| Orlow-Ballelt; Christians Hundemeute; 


i fekte Köchin, deutsdi-: und polnisch- y Ps A 
Mif 14.30, 17, 19.30. Erstaufführung „Junge| Fol, Uhlmann mit selner urkoml-| sprechend, die auch in der Lage ist aa TER Br Se A i S K in gutem Zustande zu kaufen potheke, damit sie denen 
= Adler“, * te hr a IISayen Dreano den Einkauf‘ zu übernehmen, Tägliche ann gut abpljarte, cromer mit Feraro . 2013 LZ zugüte kommen, die 
g un eiterel; omlsche robaten- r è x nschluß, eins davon zur Ausübung i 
2 Dfa-Rialto — Meisterhausstraße 71. Truppe, Vorverkauf Zigarrenhaus Hol: SAIRISKUNLESTÄTNE etwa 300 Perso-| meiner. Praxis, möglichst Im: Zentrum; |K sie gerade brauchen, 
14.30, 17, 19,30. „Ein schöner Tag',®*| mann, Adolf-Hitler-Str, 27, an GEN | m ee  CVil. auch für zeitweise, für Dipl-Ing.|_ 2021 L&L_Ö_[__[[_[_[[__[[___—_ Wenn jeder 
Letzter Tag! Circuskassen ab 9.30 Uhr, Ruf 130-906. STELLENGESUCHE gesucht, Angebote erbeten an Fa,|Kaufe Herrenanzug, Größe 48 oder 50, 
at Palast — Adoil-Hitler-Straße 108, Taglim ad 10, Uhr Tierschau, ‚Für an e Hans Liops, Litzmannstadt, Adall-Hit- auch Herrenhose. 2020 LZ, Ä ROCHE 
14.30, 17:19.30 „Die glücklichste Ehe| Polnische Bevölkerung, die den Cir-|Vollkaufmann, langjähriger Prokurist, |_lerStraße 82. Fernruf 233-13. r vorkault sämtliche. Lehrbücher der 
ft der Welt’ ##* g SRE LER Weri NN rar un Bilanzbuchhalter, Steuerlachmann, erste [Junge le ( ekuuleigages 2025 LZ. AR ZNEIMITTEL 
pomAdler — Buschlinie 123, tiiitskarte Tür dle Verlängerung der | m Vertrauensstelle. 204812.) mer, Eigene Betten und Wäsche vor: |i n mit Garten zu kaufen gesucht. nur kauft, sobald er ihrer 
id 17, 19.30 „Ein Munn für melne Frau") Sperrstunde bis 23 Uhr, { SDRERARANT WUNSCH MA BFEIRIK2 | hun da [a ES a EE ETE 203D 12, Le e EEE wirklich bedarf, dann 
reifÇorgo — Schlageterstraße 55, SLZ, | Ingenleur sucht, möbl, Zimmer in Litz- |Wäschemangei (Handmangel) In gutem ne ale kinder 
no] 44.30, 19.30 ,„Naakt ohne Ab. N. S. R. L, Schreibarbelten zu Hause, j männstadt. 2020 LZ, Zustände zu Kaufen gesucht, 2044 LZ, ging 


leer aus, 


Boxer Sp, Union 97, Es werden alle\rj T 'Speditionsfachmann, m WOHNUNGSTAUSCH VERLOREN 
cha“? Boxer aufgefordert, sich für die am| "Bannspedition. Rollfuhrwest PTO | EEE 
lorla — Ludeadorlistrane 74/76, 23. d. M. im Strandbad Erzhausen p ; rwesen und ZU Ipausche gute 2-Zitmmer-Wohnung mit|Brauner Stubenhund, aut den Namen 


er, diees Letzter Tag! Ab morgen 


ons AN i gerung, sucht geeignete ausbaulähige j ? p 

, 14,45, 17.15, 19,45 „Einer zuviel an) stattlindenden Boxkiimpfe vorzuberei- N 1 Bad, Küche, Plur, Elektr,, Park., gegen „Lux“ hörend, am 4, 7. 1944 ent- 

ns Border y’ ten, Die Trainingsabende finden SINE: In ORERRArE a EA, al 3—31/, Zimmer am Stadtrand, auch| jaufen, Wiederbringer erhält Beloh- & 
“ Mal — König-Helnrich-Straße 40. Dienstag und, Donnerstag ab 19 Uhr Ae % a Aha Lit eh außerhalb, Beding. Straßenbahn, Schla- è 
ru 15, 17,30, 19.30 „Muskotler Melog J11%.** im Boxsaal des ‚Städt, ri 2017 LZ. BE EM Creen, | i geterstraße 186/12. -— die Police Nr, 605.102 der Allgemeinen] Z 4 ş 
aneMimosa — Buschlinie 178, un Der Ubunge molor Richtung Hochbal zum ı,|Moderne 21/-Zimmer-Wohnung mit Gar: |i Assckuranz Assicurationi Generali] 4 

rel 15, 17,15, 19,30 „Walzer einer Nacht,?** 2 N ‘| ten In Litzmannstadt gegen größere in] Wien I, Bauernmarkt 2, auf den Nas ul HZ 


|— mn nn nn nn nn z 
OFFENE STELLEN 10, 1944 frei. Angebote an Baumel- EA í 
x . r » A Litzmannstadt oder Umgebung zu tau-] men Dr. L, Brasse ist abhandenge- 7 ff | 
as Be ” mn nn nn a nn nt nn ne a ne N p, Pan 9 \ 
È uso me SEURS HS RL Abtellungslelter für Lohnbüro (Personals os MOEM A schen gesucht, 203] kommen, Vor Mißbrauch wird gewarnt, ANTEILEN 
fi è , N . Z ılauemı | Type Sn ne Sr — a ee 
Palladium — Böhmische Linte 16, leiter) sucht für sofort `Textilfabrik. Ts reibmaschine und allen vorkommen. | suche Wohnung am ati oder in| Verbrauch ola aut den _ Namon Se: 
15.30, 17.30, 19,45 „Gabriele Dam- | -2-5024 lE___ ——— | den Böroarbeiten, sucht sofort Anstel-| Ger, Nähe von Litzmannstadt; biele| August Krenz am 5, 7. 1944 verlo- 
Brom  ” Kan Are ae Ak hleien | ua la Litzmanestdt | Re Nena E 740% Aut ausL Autigeden af En TE 
Roma — Heerstraße 84. a il. = hewerhantianun) | Technische cht Stellung. | - trum, 2011 LZ. 5 Rote. id. Kindersiiefeichen. Tür. den 
Abtellung gesucht. ewerber(innen } ul er —— | Sommer mit 3 Strippen, seltwärts zum 
n al 15.30, 179, 19.30 „Eln gllicklicher| mit technischen Kenntnissen bevorzugt. HarmanıyOSrihe:S . 03/10, Nickel, für Tausche 4-Zimmer-Wohnung, Bad, Gas,| Knöpfen, in der Nähe ‚vom Kinder- 
Mensch", R Angebote mit Lebenslayt und Zeugnis- Erau Mironowa. n] im Zentrum, gegen 3-Zimmer-Wohnung, | spielplatz. Im Hitler-Jugend- Park ver- 
Wochenschau-Theater (Turm) — |__abschriften 1993 LZ. __ Perfokte Birakratt sucht ab solort Stel- | 1801 LZ loren. Der chrliche Finder wird in- 
Meisterhausstr, 62. Täglich, stündlich von Älterer und zuverlässiger Einkaufs-Kom-| lung mit mögl, selbständigem Arbeits- | Tausche 2-Zimmer-Wohnung in ruhiger] Nigst gebeten, diese gegen Belohnung 
10 bis 20: 1. Montmartre, 2 Ula-Maga- | missionär, in Litzmannstadt ansässig, | gebiet. - Bedingung: Wohngelegenhelt.| "Tage, Küche mit Gasanschluß, Bad,| zZwisthen 12 u, 15 Uhr Litzmannstadt, 


lan 
ing 


2 


Wie spart 
man Küchentücher? 


Um Küchentücher zu sparen, wird 
das Geschirr heißgespültund ana 


zin, 3. Sonderdienst, 4. Die neueste] für Textilwaren jeder Art von großem| 2036 LZ. | Balkon, gegen 3- oder 4-Zimmer-Woh- | + Adojf-Hitler-Str. 118, W. 31, wieder 
Deutsche Wochenschau, EINEAUTATIR ATOLL RER Geti, Kaurminniechor Könriing, 15 Jahre alt,| nung. 2000 A ui ; zubringen, an apane an arua geirokgg 
relhaus — Lichtspielhaus_ + | Angebote unter A 3081 LZ. | sucht Stellung in "einem Kontor. |äjete 2. Zimmer: Wohnung Gas Kad, pa öpfe und Best 

e sol AT 1930 „Wiener Geschichten“,** Bauunternehmung sucht tüchtiren Ma- | 12018 LZ. uban, Sladisiedlung: duche gleich. 9. 7, im Strandbad Erzhausen vorlo. p Bestecke werden mit 


t Ei 8” schinenmeister und ‚Baumaschinisten Junge Dame mit guter Allgemeinbildung | wertire 3-Zimmer-Wohnung, 2041 LZ. ten/ Da teures Andenken, wird ge- heiß ausgespültem Ousgewruns 
örnau — „Venu für Einsatz auf kriegswichtigen Bau-| gucht Beschäftikung im Büro oder . hl beten geren Belohnung Litzmannstadt, | genem Lappen obverleken und 


17, 19,30 „Fritze Bollmann wollte an+| sten \ Te a 
us en, Kenn-Nr, A 458/6. 44, Kurze| gis Sprechstundenhille; wenn Wohnung Meisterhausstr, 103/10, abzugeben. 
allsch —Fllm-Eck Dewertungsschreißen sind zu chin | _vormanden, angenehm, 2020.12. | mmmmmStmummmenmnemDe ie äghäterhund, Farbe schwärz, sei, wi] dann gleichfalls an der Lufl ges 
f N 19 , Suche Stellung als Wirtschalterin bei al- | O0schlossener Landauer, gut erhalten, zuj auf den Namen „Bilo“, am 10, 
Le 20 „Streit um den Knaben TAaninst esmaeet 1 OR OpeERanIn® mern are SSA evil, pogen Panspannirn entlaufen. Gegen Belohnung äbzuge- trocknet. AufdieseWeise bleiben 
` un eitu eine 5 ge: "Deutsche Kinderpiiererin alchi selbstän albverdeck zu vartauschen, Max Lah- ben: Groß, Guststätte Volks ‚Gen. Ü 3 
Kalisch — Victorla-Lichtsplele triebes in Kreisstadt gesucht, Haus, Renea ATRASTDITSKEEIN 2 vr er mer, Ostrowo, Krotoschiner Straße 28,| Litzmann-Straße 141. En die Küchentücher viel länger saus 
NEA 17,30, 20 „Die Zaubergeige" Werbsielle, Garten und Nebenzeiaß | Üiken Wirkunsskreis, Zuscht, 1975 LZ. | - Fernru 448. dsjgene Herron mil Egenkeie nm |, ehUnd man spart Waschpulver. 
Großes Porzellanwaschbecken mit Ab- Sonntag, 9; Juli, zwischen Ruda-Wu- 


sch — Apollo sind vorhanden; Anwesen kann später 


{Kall 
I “ UNTERRICHT 
sg, 17.30; 20 „Helratsschwindler“, Datar ERRURSS De NRUORON OMU ren ——————— ne | frodir, Nicht gebraucht, 40 RA, ver-| Kay, Wirkheim, Straße nach Görnat, 
sralLask — Filmtheater ahes wolle sich bewerben hei der Kreishand- | Wer- Ortelit > Schifferklavierunterricht? käuflich. 2016 LZ. | Sokolew verloren, Abzugeben gegen 

al 17, 19,30 „Romantische Brautfalirt", werkerschalt Lentschütz/Warphieland, 5_1L2, An deutsche Müller gut erhaltenen tiesi Belohnung: Rechtsanwalt Weygand, N 
e in entschütz — Lichtspiele Ehriicher Hotverwalter (Aufsehen) mit | W. Schule, Private Oberschule für) fen Kinderwagen zu verkaufen, 45 LIISMEOREIAN!: Adoll-Hitler-Straße 31, ù 
rnt 19.30 „Sieben Briefe", landwirtschaftiichen und gärtnerischen| Mädchen, KLV,-Lager Alt- Skalden] RM,  Adolt-Hiller-Straße 118, W, 31, j Fernrul Ta S, 
‚telOstrowo— Corso-Lichtsplele Kenninissen von Krößerer Fabrik "In be] Kalisch. Meldungen zur Aufnahme-|_ zwischen 12 und 15 Uhr. 1 dunkelbl Damenschuh mit hohem Y 
elbi 17, 20 „Nora ®® der Nähe von Litzmannstadt. umgehend prüfung möglichst bis 1. August, 2 Jagdwagen (1500 und 1100 RM und| Absatz am 4, 7. Adolf-Hitler-Straße WU 
kelostwwo—Anollo. , "| gesucht, Kleine Wohnung kann evtl. Unterricht, In ganz kurzer Zeit erlernt] Fracht) und 1 ki, Kastenwagen (300| verloren, Der ‚Finder wird gebeten, \ 


man 17.30, 20 „Frau were gestellt werden. A 3086 LZ. i man rg BER ETURDER, Korte» 2 Sr AL ie A iioa Fern: | __Hermann-Gdring-Str, 114 abzugeben, Säurespriter tl t 
wn Pablanitz—Capito Wir tuchen zu solorlizem Antritt: ge-|. :SPODdenNZ. Schulna ife. Litzmann. ruf. 233- von 7-—8,30. Te ERSCHIEDENES C entary 
afl 17, 19.30 „Zirkus Renz',® aUL EN A RA ALEE stadt, Wilhelm-Gustloll-Str. 42, W. 7. [Nußhaum-Bettstelle (40,—), TEOBAUDSAK m AHLBENIR Entstehen Säure it f. 
_ ; S= inl, . 10,— i ' spr 
Pabianitz Luna schine und leichte Büroarbelten; Herrn MIETGESUCHE (35,—) und einl, : Nacht-Tisch he bernehme den Elnkaut für Gemischtwa pritzer von 


ihre | 30 HARABANAR i A voi ‘Dams in Bessich ee dipen a a a eanan | a Zu. A verkaufen Meiste _161/1,) rengeschäft, Zuschrilfen u, Fr, 87 126 ARDI Nein, = meistens ent- 
be Tuchingen — Lichtsplelhaus undschäft. Bedingung: Verkaufstalen ruhiges Ehepaar sucht ein oder| Hund zu verkaufen. Ruf 2931-85, __ |. .@ W 35, _ _____ | stehen sie durch Unachtsamkeit, 
En BER RE a Pe Te NT möbllerte Zimmer im 1. Stock, |Wachhund, sehr schnrl, für 50 RM zu Automaten u, Revoiver-| Man denkt vielleicht: „Macht 
ird Wirkheim — Kammerepiein,, F bote mit Gehaltsansprüchen erbeten Lli aem m gan ie KAaERanT en. ON. Entarul von 3 pis 20 mm laufend Bere nichts, dazu habe ich ja den 

aanse brifo unter „Asco, Litzmannstadt C 2, SUMEN ANDi AED MOR, sal Angebote unter €, A, 122 an BAV,| Arbeitskittell” Aber a diese 


Jugendliche zugelassen, *%) übor (mb | __Pöstlach 42. o  — l  ;j_Nähe Sängerstraße. 2008 LZ Ur Berlin -SW 68, 
2 HHR on, in nicht zugelassen. . |Nobanberufs Schrelbhilfe. gesucht. möbl, Zimmer in gutem EA G'E S U C HE Kirche 68, An der Jerwalmer) Weise. kommen jede Woche 


TE ama N 

ernrut 156.28, Anrul zwischen 13| Haushalt, Otto Grat, Straße der 8. Ar-|Kinderwagen, gut - erhalten, möglichst | warin 6 aar Kinet M a eauh sung 

Kabarett — Varieté und 14 Uhr erbeten, mee 78, 11, Fernsürecher 143-29. __| Korb, in "Kälisch Zu kaufen xesucht,| "maschine? o 2043 La | der Kittel ist nach kurzer Zeit 
h „maschine? _ 2043 L durchlöchert. Deshälb Vorsicht 


Re - Telefanistin tür unsere Schriftieltung |Berufst, Junge Dame sucht gut mübdl, K, 827 an LZ. erbeten, oii re Peer. 

ndi4Kabarett „Tabarin“,Schlageterstr.94| sofort gesucht, Bewerbungen an Ver |. zimmer, 2024 LZ auch gebraucht, aber ruf" porami aeu St, ungefedert. gummi) vor Säureflecken! Jede Sache 
dèl Das große Juli-Programm ! Edgar Ralpha | Tapsleitung der Litzmannstädter Zig. _ Stadtmitte, von| erhalten, sofort zu kaufen ‚gesucht, | verwendèn, gegen 2 gummibereiftel muß heute doppelt so | 

iani — der Urkomische — ist wieder dal |Schrelbhilfe für Steno. und Mäschine| Herrn tir sofort oder spiter gesucht Angebote an Bürgermeister der Stadt| werederte Kastenwaten, etwa 3. 1 ange 


halten als im Frieden — 
der Arbeitsanzug. Air 


Guter Rat von IMi soerat 


auch Einlaß täglich 19 Uhr. Vorverkauf einen| ganz: oder halbilgig nisbald gesucht. | Bettwäsche wird gestellt. _2034_LZ. | Lontschlitz/Wartheland, — 
Fo Tag vorber täglich von 12—14 und ab] Näheres nach Vereinbarung, Der Ge- |Relchsbahn-Angestellte sucht mdbl, Zim- Holzwolle, 1—2 mm Spannbreite, zu zu tāuschen oder zu kaufen gesucht. 
18 Uhr. Telsfonische Bestellungen wer- | neralabwickler,» Könlg-Heinrich-Str, 24,| mer Nähe Hauptbahnhof Litzmann- | "kaufen gesucht, Angebote bitte anf Rut 155-34 oder schriftlich Litzmann. 


den nicht enlgegengenommen, Fernrul 135-72. stadt, 2027 LZ. Firma Schieratzer Erde, Freihaus, stadt C 2, Postlach 42, 


Ludegewicht, evil, mit. Wertausklelch 


us 


4 


nun | 
FAMILIENANZEIGEN 


Zimmer 10; Sonnabend, den 15, 7, Nr, 501 bis Ende, Zimmer 10, Selbstversorger? 3 millionen von Packungen allar 
Montag, den 17. 7, Haushaltsausweis 1--450, Zimmer 12; Dienstag, den 1a, 7.| nimmt Serum-Institut Asid, Wartheland, 6 


Art, die togtöglich verbraucht 
Nr, 451 bis Ende, Zimmer 12, L.Polen: Miltwoch, den 19, 7., Zimmer 12,| G mb. H, Ableiling Vorratsschutz u, wählen un ie wi Wieden. 


aewinnen müssen, well as sich 
dobei um wertvolles Altmatar 


Schweres Herzeleld brachte 
uns die tielerschütteende 
traurige Nachricht, daß 


mein Inniggellebter. Gatte, 
unser” guter lieber Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel,- der Geirelte 


Artur Masler (Maslanka) 


10, Juli t944 mein herzensguter 
Gatte, unser treusorgeuder Vati, 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel und Nelte 


Dietmar Wildemann 


\ n < Schädiingsbekämpiung, Litzmannstadt 
Polen; Ausgabestelle Kommandanturweg 1: Montag, den 17. 7. Haushallsausweis ” ' 
2000—3000; Dienstag, den 18, 7. Nr. 3001—4000; Mittwoch, 19. 7, Nr. 4001 bis |- > chlagctorstraBe 99, Ruf 165-20. 
Ende.  Selbsiversorger: Donnerstag, den 20. 7; Zimmer 13. Die Lebensmittelkar- Rundfunk-Reparaturen 


7 x rig) handelt. Verbrauchte Pak- 
i ‚on 36. Jahren am 8. 5. 4 á j ten der Firmen , Brunnenwerke, Striewa und Schlösser warden besonders in den] führt fachgemäß durch: Elektro-Utz. 
i Orlen Yes SETITE starb, Er im Alter von 44 Jahren durch den ll petriehen uuspegeben, In Anbetracht der kurzen Zeit, die tür die Ausgabe zur| Annahmestellen: Werkstatt Ostland- |, Ama gehören also nicht in 
Würde auf einem Heldenfriedhof rg Ka er verfügung steh, wird gebeten die, Ausgubezeiten unbedingt ejnzuballen. Nach: straße 109 u. Adolf-Hitler-Straße 191. A ROTEN 
he gebetlet, ans ; zügler erhulten ihre Lebensmittelkarten ohne Ausnahme erst ab 24. 7, 1944; Kin: [T’ffzmannst. Alimetallhandiung g 
A BATI n EE Die Gattin heute, den 13. Juli 1944, um 16 Bl dern werden keine Lebensmittelkarten ausgehändigt, ‚Brunnstadt, am 8, 7. 1044, (zmannst, Allmetällhandlun s a 


Uhr . von der Leichenhalle- des 
Hauptfriedhols, Sulzlelder Straße, 
aus statt, i 
In unsagbarem Schmerz: ' Deine 
Dich nie werkessende Gattin 
Irma, geb, Neumann, als Kinder 
Hans und Ursel 
Litzmannstadt, Livlandstraße 6. 


kauft ständi A , Me- 
Der Bürgermeister. — I, A.: Rudolph, Stadtoberinspektor. talle und Le 


Das Amtsgericht Pablanltz. Beschluß, In dem Aufkebotsverfahren zum Zwecke | Straße der 8. Armee 123, Ruf 142-80. 
der Todeserkiltung des verschollenen Leopold Müller, geboren am 4. Oktober | KATI Wutke, Möbe geschäft 


Pauline -Masier, geh. Hapano- 
wier, die Kinder Gustav, Holone 
und Richard, drei Brüder, eine 
Schwester und alle Verwandten 
und Bekannten, 

Liizmannstadti » Erzhausen, 

Breslauer Straße 200, 


1800 in Pablanitz, zuletzt wohnbalt gewesen in Pablanitz, hat das Amtsgericht Moltkestr, 154, seit 78 Jahren am 
In Pabianitz am 7. Juli 1944 beschlossen: Der verschollene Leopold Müller wird Piatze, liefert auf Bezugscheine und 
für tot erklärt. Als Zeitpunkt des’ Todes wird der-31, Dezember 1944, 24 Uhr Ehestandsdarlehen Gebrauchs » Möbel. 
festgestellt. Die Kosten des Vorlahrens einschließlich der nolwendigen außer‘! Betten und Kinderbetten mit Matratzen 
rerichtiichen Kosten trägt der Nachlpd, ab Lager, 


5 | Mein über alles gellcbter A| AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN GESCHÄFTS-ANZEIGEN | „ | 
7 reue 0 ) 7 
Wir freuen uns mit unseren! ee saa, Brüder, Anordnung über Ordnungsstraten bol Zuwlderhandiungen gegen verkehrsieltonde 'Zeitgemäße Backrezepte Küppersbufch : 
: drei Jungens über Unser Zwil- und Onkel.. der 44-Unter- ARSTRENAEEN En te Da Hrn zu M: i Auf Orund des & 3 Abs, 1) van Dr, Oetker gehören heute -zum 
ingspärchen ELFRIEDE-WALTRAUT scharführer ès Erlasscs des ters un eichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der nötiester Üstzeug r ; z > i 
und ERNST- GUNTHER. Bruno Rudi O ostgebieie vom 8NQktober 1939 (Reichsgesetzbl. 1 5. 2042) wird für den Reichs: | kostbarer die Zulsien sum Onne gie] EAE TT A TAT 
Wela Na Sk 3 uc rth Kay Wartheland angeordnet: worden: sind,’ desto: mehr ko 
eichert, 3. Z Kriegsmarine, Inhaber der Ostmedallie, des SA, $ 1. Gegen Fahrzeugbesitzer und Fahrer, die einer vom Bevollmächtigten für kun das Menschenmtellänste ar 
und Frau Liesel geb, Fibich. Litz- Sport-Abz,, tes Aoistungs-Abz, und den Nahverkehr oder von einer unteren Verwallungsbehörde — Fahrbereitschafts- Nährwert, Wohlgeschmäck und lecke- 
mannstadt, den 8. 7: 44. des Verwundeten-Abz, in Schwarz leiter — atisgesprochenen Inanspruchnahme auf Grund des Reichslelstungsgesetzes rem Aussehen herauszuholen, Dann 
Die Geburl.ihres vier ET geb. 24. 8.: 1922 in Skole (Gall- vom 1. ‚Seplember 1939 (Reichsgesetzbl, I 5. 1645) nicht oder nicht ‚rechtzeitig gilt das Wort „Backen macht Freie‘ 
je Geburt ihres vierten Kindes zien), isi am 30, 1. 1944 Im Osten oder nicht vollständig nachkommen, können Ordnungsstrafen “bis zu 10.000 RM ver- Auch heute noch, Die Hausfrau freut 
i oh ISOLDE geben be- den Heldentod gestorben, SAHEE T GS Für dic Festsetzung der Ordnungsstrafen ist der Reichsstatthniter sich des guten Gelingens, die Famlie 
annt: se Küstner geb. Küb- f zuständig, N s Ge 5 Á 
ler, Hans Küstner. Lask, Gar- et Danke Dr ra he 82, Ist eine zuwlderhandlung gegen eine verkehrslellende Anordnung im Ge a AE aaora angenehmen 
f he Y on 12.#. 10, ke car Straßenverkehr bereits bei einer \Stralverfolgungsbehörde anhängig, so findet ein haltung der richtig Backze d 
ensirabe 7, den 12.7. 1944. sende Gattin Gusti Orth, geb. A} Hranungsstraiverfah ; h f ung der sichtiren Backzeit. un 
——— ge oe Mi Mathes, Eltern, zwei Schwestern \ psstraiveriahren nicht statt. Eine verhängte Ordnungsstrafe ist aufzuheben, | Backhitze hilft uns Strom, Gas oder 
Y BARBARA, Unser Jörg-Wilhelm oln Bruder, drei Schwäger (z, Z. wenn, der Versioß nachträglich von der Strafverfolgungsbehörde verfolgt wird. Kohle sparen, was ja jetzt im Zeichen 
hat cin Schwesterchen bekom- |E bei der Wallen-44), Schwieger- 31 S AS Kanrar tritt mit der Veröffentlichung In Kraft, Sie glit bis zum | des Kampfes gegen ,Kohlenklau™ be- 
men. In großer Freude: Zahnarzt mutter und Großmutter, à a EAA O AL MA r sonders wichtig ist, Wir müssen auch 7 
DI Ale A KIUJ. und Frau | Hohenfelde, Kreis Kalisch. Der Reichsstatthalter — In Vertretung: gez, Jäger. bei unsern kleinen häuslichen Ver 
Hildegard geb. Giesenhaus (z. | i KOORE A e Litzmannstall; Ne OAAS Spätdienst tür Berufstätige | _ Urhiangan, immer, Oral denken. Eng Fr 
ZKrahkenhails Beihlehe alas f mmährungs- un rtschaitsamt. a) Der che Spitdienst für Beruistätige ' fe. s H f 
R hi Agn Bethlehem, Boelck« p HAAA Kr ein Wieder- In der Hauptsielle des Ernährungs- und Wirischaltsamtes am. Donnerstag, 13, 7. SAIRE Raren, r Viele Wong omadena = 
i 5 4 w a ; 7 vers“ fr ’ ' D 
| Sehen erhielt ich dic trau- 1944, wird auf Freitag, 14. 7, 1944, von 16.30—19 Uhr verlegt. b) Es wird immer nach den zuverlässigen und 
WOLFGANG. Am-11. 7. 1944 rige und unfaßbare Nach- nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß in den deutschen Bezirksstellen infolge wohlausprobierten .‚Zeitgemäßen Re- À 
wurde unser erstes. Kind, ein ticht’. daß mein innigstge- REN RTL die SEPEDA MEIRA ODANA ERDE par jeine gg Cie zepten‘ von Dr, August Oetker, Dän: 25 und 50 Litor Inhalt k 
f 2 > 2 A liebler herzensgute ` s saulerlipung stattlindet, die am Donnerstag, 13, 7, 1944, laut der be- OH l 3 
gesunder Stammhalier, „geboren, In guter Sohn, der Mircns veröffentlichten Bekanntmachung von 16—19 Uhr vor sich geht. N BIT Eas F. Küppersbusch & Söhne 
Dankbarkelt und. großer Freude: Soldat Litzmannstadt, den 12, Juli 1944, Der zerstreute Professor Aktiengesellachaft 
Ral, ». 2. Im Felde und Hau kW „Score Trzepadlek Der Oberbirgermeidte m= Erälkrangs: mdd Witschaltsumg B. meile, Kin. Kochen, sale wel I Dun a AET alt aaar © 
tal, z. Z. im Felde, und Frau - $ Na PO TE TEE TEE RT TE HUT Tr POELIER ROT GLATTE RR ? ANSA 
selotie geb. Sandler Lens geb, am 2, Juli 1925 in Litzmann- Der Landrat des Kreises Litamannstadt. 1. Die männlichen stoatenlosen | legte die Uhr in das siedende Wasser l 
siadt, General-I K AE Aa E stadt, am 16, 6. d. J. Sein. Leben Personen der Geburtsjahrgänge 1884—1927, die deutschen oder stammesgleichen und sah aufmerksam auf’das Ei in i 
tatt, General-Litzmann-Str. 32, z. Z: für Führer und Volk gegeben hat. j Blutes sind (Niederländer, Flamen, Dänen, Schweden, Norweger, Wallonen) oder| seiner Hand, — Ein Witz? Vielleicht 
Krankenhaus Bethlehem, Litzmann» Auf einem Heldenfriedhot Im Osten die mindestens zwei Großeltern deutschen oder- stammesgicichen Blutes haben, | auch nicht, Denn ähnlich gedanken- | 
sladi, Boelckestraße 15. RER: ans haben sich umgehend, spätestens bis zum 1. August 1944, bei der Ortspolizei- | los gehen die meisten von uns 2, B. | 
NY Unser Stamm ler ACHIM ge er begraben, behürde zu melden, in deren Amtsbezirk sie sich aufhalten. Bei vorübergehender | mit der Einheltsseife um, Wir haben 
unser  ‚Ssanmäaller: -4 1 Es trauern um ihn: Selne Mutter | Abwesenheit haben sie sich bei der dür ihren Wohnsitz zuständigen Ortspolizei-| lange und gut beobachtet, Es war 
WILLY ist uns am. 10. 7. 1944 Anastasie Trzepadiek, Verwandte behörde zunächst schriftlich und sodann nach Rückkehr unverzüglich persönlich zu betrüblich anzusehen, Fast jedes 
geschenkt worden. Dies geben In und alle, die ihn kannten. melden. 2, Meldepflichtige Personen, die durch Krankheit an der persönlichen Selfenstück wird nur zur Hälfte „ver- 
großer “Freude bekannt: Frau EILI Litzulannstadt, Bergstraße 60 Meldung ‚verhindert sind, haben hierüber ein Zeugnis des Amtsarztes oder eines braucht", die ahdere Hälfte wird aus und Ve rantwortung 
Förster geb. Nachtrleb und Ar- í $ ' anderen beamtelen Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amtserztes ver- Gedankenlosigkeit vergeudet, Wir wird heute von jedem 
chitekt Will x F te 1.2 } i schenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der für ihren Wohnsitz zuständigen möchten Ihnen hellen, künftige mit fordert, Dah ; | 
tr r Y A N TA sap Schmerzlich trat die Ortspolizelbehörde einzureichen. Entstehende Gebühren sind selbst zu tragen, 3, Ihrem Stück Einheitsselfe besser aus: ge or ert; Daher sei Ale) 
der Wehrm. Lilzmannsladt, Kran- Nachricht jab u Die Ein Anspruch auf Ersatz von Fahrtauslaren, Reisekosten oder Lohnausfall be-| zukommen, bis wir Ihnen- wieder. die sichti undsetzeDichnicht ` 
‚kenhaus ‘Mitte. nigatzeil re S Mie ri Te steht nicht. 4, Zuwiderhandiungen gegen diese Anmeldepflicht werden, falls keine| gute Warta- Seife liefern können — leichtfertig gesundheitli- 
TEE En ER. UAlsArKendEı Kr jA saer g| Höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis-zu 150 RM oder mit-Haft bestraft, | Sie wissen schon: mit dem Kinder chen Sthädi 
SIEG D.. Die- Geburt ihres Brenaufe der Bruder, der Die Meidepflichtigen können mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur Erlüllung kopf auf, der Packung. Achten Sie an 4 igungen aus! 
zweiten Kriegskindes, eines go- N r À Wj ilirer Pflicht angehalten werden. Litzmannstadt. den 10, 7. 1944, i bitte auf die guten Ratschläge, die an Diese Mahnung ist be- 
sunden Mädels, ‚zeigen höcherfreut Franz Schütz Der Landrat als KreispoliZeibehörde. SAreE, Be veröllenuicht werasn sonders heute von großer 
i » $ P ar Von 21 Ta eee nn nenn vom Kunden-Dien arta-Seife. char f Das 
Si ae A e ik, HAr AA Kegel, aaa ler Non 21 Tahren Am atao; Der Landrat des Kreises Lentschltz. Viehseuchenpolizeliiche Anordnung. Unter Iaharbarsne T = ni m Wichtigkeit, denn Kräfti- 
Stwm. charc inz: Litzmann sy \ a starn, den auf dem Gut Goslub, Amtsbezirk. Quadenstädt, untergebrachten Schwarzmeer- ar den Zuc hmen? gungs-und Vorbeugungs- 
sladi, z. Z. Städt. Frauenklinik — In tiefer Trauer; Deine Dich nie pierden ist Rotz ausgebrochen. Zum’ Schutze gegen den Rotz wird hiermit auf | E7 den Zucker nehmen R ; gung 
Posen, den 10. 7. 1944. Athir upiar Jutlana, geb. Grund der §§ 18 Il, des Viehseuchengesetzes mit Ermüchtigung des Ministers und | DiC Mondamin-Küche rät, um Zucker mittel, wie Sanatogen und 
N, Unser JOCHEN ] a ati als Car ai, Baaren Zustimmung des Regierungspräsidenien in, Litzmannstädt folgendes angeordnet; Kohea es Nie Speise Ah nach dem Formamint, werden erst 
ser. EN ist da, ‚6, Juli ‚ estorn Matlide D| 1 Der Ort Gosiub wird zum Sperrgebiet erklärt. 2, Am Haupteingang des Seuchen- en ‚zu süßen. Dann tist der Ver- nach dem Sieg wiedärun- 
1944, In dankbarer Freude: und Mandl sowie alle Vor- WM chöltes oder an einer sonst geeigneten Stelle ist eine Tafel mit der deutlichen Prane geringer als beim Mitkochen beschrönk g b - 
Karl Christian, Kreisobmann ; WENN und aie Ihn lieb hatten. || und haltbaren Aufschrift „Rotz leicht sichtbar änzubringen. 3. Alle Pierde, die An zucker, Zur ARRDBEDRLADEISE, a eschrönkt zu häben sein. 
der DAF., z, Z. im Felde, und: Frau Kitschberg, den 5, 7. 1944. mit rolskranken oder der Seuche verdächtigen Pierden gleichzeitig in einem be Cesnet Lesen A Rha är 
Lissy gob Amon z, 2. Kranken: Stall gestanden haben oder sonst in unmittelbare oder mittelbare Berührung ge- Stellen. enti Phi ur) a ecte 
Hau Ga, rA kommen sind, aber noch keine verdächtigen Erscheinungen zeigen, sind in beson- Stücke schneiden" In a/e Pry eoh 
POURO SINOUE TNS BAUSIA TSSA Hart und schwer trat uns Ü|deren Staliräumen unter polizeiliche Beobachtung zu stellen. Die unter Beobach- ee Sant bern n S er i Ega 
Ihte am. 15. Juli 1944 um 1030| die traurige Nachricht, daß Hj tung gestellten Pferde müssen mindestens alle zwei Wochen amtstierärztlich unter- Flonm ne Hag h HLH 
Uhr in der St-Trinilatis-Kirche am 22, 6. 1944 mein ine lsucht werden, ‚Ferner ist sofort bei diesen Pferden eine Bluluntersuchung auf Masse 40 5 Mondamin — "bindet 
haltiindende Tran nigsigeliebter Gatte, unser Applutination und Komplementablenkung vorzunehmen. Die Dauer der polizeilichen die Speise Pr ln tad Rh b nas 
ee Trauung geben BEIM jeher Yatl, mein lieber Schn ung. A| Beobachtung wird aut 6 Monate festgesetzt, 4. In dle. Staliäume. In donen die das Herbo i. In Sen 
kannt: Sigelr, KARL KLATT, z. Z. er e n der polizeilichen Beobachtung unterliegenden Pierde untergebracht sind, dürfen Ehren and Rhabartıe u pp 
Urlaub, und Frau MARTL JANISCH ruder, der andere Pierde nicht eingestellt werden.. Solange die Pierde frei von verdächtigen unter "Rühren 224 Minulen‘ Kocher 
geb. Krause, Zülllchau — Litzmann- | Reserve-Oberwaghim, der Schutzp, M| Erscheinungen befunden werden, Ist ihre Benutzung ihnerhalb der Grenzen des Erst Jeizt eiwa: 150 k. Zuöker Nasa. 
stadt, Stellmacherwen 2 | Gottirled Stange Ortes und der Feldmark unter der Bedingung zu gestatten, daß sie nicht in an- eben und die Speise e einer schis. 
m LER ALL LE 2032 E A geb, 31. 1,.1910, gefallen Ist. Er dere Stallungen eingesteilt und nicht mit unverdächtigen Pierden in Berührung sel erkalten lassen, Dazu frische 
ĉo Ihre am 28. 6: 44 statigelundene |f i YA A r nd F Kebracht, Inbesondere nicht zusämmengespannt werden und daß ferner für sici Milch oder Vaniitesoßs hen 
Verlobung geben bekannt: MILSE IA FOY sein Junges. hoffungsvolles É| fremde Futterkrippen, Tränkeimer oder sonstige. Gerätschaften nicht benutzt Were a e e eaS ODE TeicIen, 
STENZEL und Obergefr. ALFONS| Leben Tür Führer und Vaterland. den. Der Gebrauch der Pierde außerhalb, des Ortes und der Feldmark dari nur | Kin Foto-Stewner-Rat: È 
Litzn i Ai : Lesi An In tieler Trauer: Irmgard Stange, mit ortspolizellicher Erlaubnis stattfinden, Beim Vorliegen zwingender wirtschaft- Wenn Sie aus freier Hand. fotografic- 
=. Atzmannsiagt = besiau geb. Frietz, als Gattin, Greje M| licher Gründe kann ausnahmsweise vom Reglerunsspräsidenten gestattet werden, | ren, dürfen Sie nicht länger als 17an 
Go/!hre Vermällung geben -be u, Eliriede, Kinder, Mutter, ein dab andere Pferde in die Stalirdume der der polizeilichen Beobachtung unterlie-] Sekunde belichten, Sonst verwackeln 
kannl: JOHANN GEORG Frhr Bruder (z, Z Wehrm.) Sch le genden Pierde eingestellt oder mit Ihnen gemelnschaftlich zur Arbeit benutzt wer- Sie die Aufnahme. 
v. SCHLICHTING I Frau M ARIE. i oa iha wie- den, Diese Pierde sind alsdann ebenfalls als ansteckungsverdächtie zu behandeln Buntkarbollneum 
ER -HTING und Frau MARIE: „sereltern und alle Verwandten, und der Bitituntersuchung zu unterwerlen. 5. ‚Die Ortspolizeibehörde und der grün, rot und braun. Lieferung ér- 
LUISE geb: Wever. Bitterfeld / z, Z Wykno, Kreis Tomaschew-Maz, beamtete Tierarzt kaben. dafür Sorge zu tragen, daß der Besitzer oder der Ver folgt nur in- Originalfässern. Paul 
Kriegsmarine, - Ajtreter des»Besitzeis eiucs rotzkranken oder der Seuche. verdächtigen Pferdes auf Stärzonek KG., Glogau, Fernsprecher d 
Nach kurzem Wi rh die Gefahr der Ansteckung. von Menschen durch unvorsichtigen Verkehr mit dem 2127 und 2128 2 
Hart Ist die traurige Nach. us edersehen Di kranken Tiere aulmerksam gemacht wird. Der Wärter eines solchen Pferdes Ist Heparaturen 8 
$ richt. daB unser innigge. en UA ORN Sanip von jeder Diensticistung bei anderem Plerden auszuschließen und darf nicht in c 
j liebter ‚ältester Sohn, un- liche Nachricht dan dr Mldem Seuchensialle schiafen. Personen, die Verletzungen an den Händen oder an| von Arbeitskleldern tür Frauen und E 
sora horzonsruter inia EN innigstgellebter ae tar N Mlünderen undedeckten Körperteilen; haben, dürfen zur Wartung rotzkranker und der| Männer, Die Herren Obmänner der 
gessener Bruder, Enkel und Nelle, Der C HATAL Sy LLERDRL Her Mi Seuche verdächtiger Pferde nicht verwendet werden, 6. Wird die Erlaubnnis zur Betriebe werden gebeten, ung die “Ar: L 
der Oborgotreito al unser diene, Mehsorrenter Hi Überführung der Pferde in einen anderen Polizelbezirk erteilt. s6 muß die Orts | beitskleider nicht einzeln, sondern. in z 
Otto Zoller eraann pOr guter Sohn, | potizeibehörde des Bestimmungsoris von dem bevorstehenden Eintrelfen der Tiere geschlossenen Posten zuzustellen, An- 
A Schwiegersohn, Bruder, Schwaner, chtze 3 i e nahmestelle: Firma Anton | Uwiera ç 
: rechtzeitig benachrichtigt werden... 7, Ist ein unter Beobachtung gestelltes Plerd ! ’ 
Inh, des EK. 2, des Siurm-Abz, In Onkel und Nelfe, der Gefruite verendet oder auf Veranlassung des Besitzers getötet worden, so hat die Orts: | Fachgeschäft für Schnittwaren und Ar- s 
Silber, d. Vorw.-Abz, u, d., Osimed. ` r JENS COs $ k ‘i 3 e beitskleidun Litzmannstadt, Adolf- 
bi am 2. Mai 1017. in N Franz Zejda | polizeibehörde die Zerlegung des, Pferdes durch den beamteten Tierarzt anzuordnen, e ko Li stadt, 0 d 
paai (8m2. MA) 1017. in Neu Sula. : |8. Der Kadaver eines veiendeten oder aul Veranlassung des Besitzers getöteten, | _Hitler-Str. 164. Fernrut 270-44. 
cid, in einem Lazarett in Rumi- Reb. am 25, 1, 1905 in Czetnowitz j unter Beobachtung gestellten Prerdcs darf ohne ortspolizeiliche Genchmigung weder | Mit voller Kraft 
A am 18, 6, 1944 den Helden- (Buchenland); am 27: 5.-1944 im peülinet noch bescitigt werden; 9, Die Kadaver gefallener oder geliteter rolz-| Arbeiten — das kann når derjenige, 
E starb, b \ EZ M.Osten den Heldentod starb. | kranker oder der Seuche verdächtiger Plerde müssen sofort nach Anweisung des der sich Rückendeckung geschaffen 
ia pnnag ram BE ung tie t In tiefer Trauer: Deinv Dich nie W| beamteten Tierarztes unschädlich beseitigt werden. Bis dahin ist für eine Aul- | hat gegen die Wechseifälle des Lebens. . 
er den El ade nie ver- vergessende Gattin Elisabeth, {f| bewahrung Sorge zu tragen, durch die eine Verschleppung von Krankheltskeimen | Starke Hilfe und zuverlässigen Schutz 4 
Bussen en ra 4 und Ma- geb. Elpert, Sohn Alfons und J| nach Möglichkeit vermieden wird, Das Abhäuten solcher Kadaver ist verboten, | in jenen Augenblicken, da unerwartete € 
Dass a ur. EL alle andaren Verwansien f Das Schlachten rolzkranker oder der Seuche verdächtiger Pierde, ist verboten. Schicksalsschläge die Kraft des cin- j . t 
AN ay, an? y AR el À 10. Die Tötung. und Zerlegung der der Seuche, verdächtigen Pferde sind anzi- zelnen übersteigen könnten, schenkt In WECK-Gläsern- welch freudiger 
an er ‘ ront), SoLL or, Litzmannstadt, Mollkestraße 139, ordnen; a) wenn von dem beamteten Tierarzt der Ausbruch des Rotzes auf Grund eine Gemeinschaft von über 45 Mil- Anblick für die Hausfrau, wie wichtig l 
Nens izteld ch, en u. Bekannten, der vorliegenden Anzeigen für wahrscheinlich erklärt wird, b} wenn durch ander-| tionen Volksgenossen — die Gemein: ‚für die Versorgun der Familie mit $ 
Low SSiN N age F weitige den Vorschrilten des" Gesetzes entsprechende Masregcin ein wirksamer | schaft der Versicherten! Darum: Ver- WNEIR NART tH Und y 
wenstidter Straße 6. . Gott dem Allmächtigen hat es ge- Schulz gegen die Verbreitung der Seuche nach Lage des Falles nicht erzielt werden sichere auch Du Dich! In Familie und ‚ainfachiist:d ungsgu h iR $ 
fallen, am 10, 7, 1944 nach kur- f} kann, c) wenn die beschleunigte Unterdrückung der Seuche im öffentlichen Inter-| Heim — in Handel. Gewerbe und In- enoch ist dos „Einwacken" dieses i 
Tief erschütternd erhielten zent Leiden meine liebe «Gattin esse erforderlich Ist, 11, Der Seuche verdächtige Pferde müssen solange, bis| dustrie — in der Landwirtschaft: empfindlichen Gemüses, wenn die J 
wir die traurige Nachricht, Mutter, Schwiegermutter und Groß. Ihre Tötung erfolgt oder ihre Unverdächtigkeit amtstieräztlich bescheinigt Ist, | überall bieten die deutschen Ver- Vorschriflen unsarer „Kleinen 
daB. unser  herzensguter far) von allen übrigen Pferden abgesondert werden, Der Absondcrungsraum dari zur sicherungsunternehmungen Dir vielsei- Loehranweisung" genau ein. I 
Bruder, Heber Schwager, mutter Unterbringung anderer Pferde nicht benutzt werden. 12. Eine Entfernung der der | tige Möglichkeiten, die Deinen und das gehalten werden; Diese Lehrschrift $ 
Onkel, Neile u. Vetter, der Soldat Amalie Scheeler Absonderung unterworfenen Pierde aus dem Absonderungsraum‘ darf nur mit orts- Deine zu schützen und Dir so den Le- mit genauen Anleitungen und vielen } 
Otto Löffler polizeilicher, Erlaubnis stattfinden, Ferner dürfen die zur Wartung abgesonderter | benskampf zu erleichtern, Rezepten erholion Sie kostenlos bei 
+ geb, Holz, im Alter von 82 Jahren Pierde benutzten Stallgeräte, Krippen, Raulen und: sonstigen Gegenstände vor er- Bessapan — ein rarer im! jeder WECK-Verkaufsstelle, od i 
geb. am 8, 1. 1896 In Litzmann- in die Ewigkeit abzurufen, Die folgter Desinfektion dus dem Absonderungsraum nicht entfernt werden. 131 Die Es lohnt sich. di Fi = folls dörtalcht'meh Kai or 
stadt, am 15. 6, 1944 im Osten Beerdigung tindet am Donnerstag, unter Absonderung gestellten Pferde müssen mindestens alle zwei Wocheh amts- in ee alt iesen num. den raren, Ei nicht mehr erhälllich = 
den Heldentod starb, dem 13, 7, 1944, um 16,30 Uhr | Herärztiich untersucht werden. 14. Ist ein wegen Seuchenverdachts unter Ab- Wularchen peldan UEA ae 028 gegen Einsendung dieser ouf eine 
In unsagbaren Schmerz und vom Trauerhause, Trifipfad 24, W| sonderung gestelltes ‚Pferd werendet oder aut Veranlassung des Besitzers getdtet nen une Kan oldaten? Ihm Postkarte goklebten Anzeige dirakt 
siiller Trauer: Die Oeschwl- En a i ke Bj worden, so-hat ‚die Ortspolizeibehörde die Zerlegung des Pferdes durch den Dè- en maia viel Freude machen mit von. dar Lehr- und Versuchsküche 
ster, Schwager, Schwägerin so. aus auf dem Friedhol Königsbacher É| amteten Tierarzt” anzuordnen. 35, Der Kadaver eines verendeten oder auf Ver- ER. won geraten, auf 3. WECK & Co; (174) Ofingen/Bod. $ 
i “i ' Straße. statt, | anlassung des Besitzers getöteten, unter Absonderung gestellten Plerdes dart ohne | __ Cem die Kinder herzlich lachen! 
wio Braut u, alle Anverwandten, In tiefer Trauer: ortspolizelliche Genehmigung weder geöffnet noch beseitigt werden. 16, werden |SimtlicheHolzbearbeitungsmaschinen | t 
Litzmannstadt, Pfellergasse 26, 7 Die Hinterbilobenen. die unter Absonderung gestellten Plerde in verbogswidrieer Benutzung oder außer: | kegen - Vormerkschein: und Maschinen- EA t 
Litzmannstadt, Triftpfad, 24 ‘halb der ihnen angewiesenen Räumlichkeiten oder an Orten betroffen, zu denen werkzeuge gegen Eisenscheine liefert m 5 
n x aut, Irlttpladı 34, ihr Zutritt verboten ist, so kann Ihre sofortige Tötung angeordnet werden. ofort ab Lager oder“ gunz kurziristig j g j 1 E 
Wir ethichen die traurige 17. Desintktlon. Die Räumlichkeiten, in denen rolzkranke oder der Seuche ver- einhold J. Probst, Dresden N 6, { 
und unlaßbare Nachrioht, düchtige Pierde gestanden haben, sind zu desinfizieren, die Ausrüstungs-, Ge- | Glacisstr. 1 nd 18, Rut 51746, r 
daB unser hoffnungsvoller In tiefem‘ Schmerz bringen wir | brauchs-, sowie sonstigen Gegensiände, von denen anzunehmen ist, daß sie den | Vojgtilinder-Kameras TINTEN-TABLET TEN ! 
Sohn, unser Stolz, heißge- hiermit die traurige Nachricht, daß Ansteckungsstolf enthalten, sind zu desinfizieren oder unschädlich zu beseitigen, und Objekti si è 2 4 
liebter Bruder, Enkel, Neffe und am Dienstag, 9 Uhr, unsere Mut- M|Der benmtete Tierarzt hat die Desinfektion abzunchmen, 18. Auch Personen, die nr Eule yy s Pbrien Zeugnis ab F 
Vetter, Schüler der Ingenleurschule, ter, Schwiegermutter, Großmutter, | mit rotzkranken oder der Seuche verdächtigen Tieren. in Berührung gekommen daulat en $ PI et weltbekannten 
der Gronadier Schwester, Schwägerin. und Tänte sind, haben sich der Desinfektion zu unterwerfen, 19, Aufhebung der Schutt- 16 en Fototechnik. und werden ! 
Georg Andreas Hartig x ' $i maSregein. Die Seuche gilt als erloschen und die angeordneten Schutzmaßregeln | Wie ah nach dem Kriégsgeschchen, i 
BER VEAD i Sale, Christine Krieg sind aufzuheben, wenn a) die rotzkranken Pferde gefallen, getötet, die der Seuche uns ordergrund des _Weltbewerbes í 
Henslahre e Hr A N . we b. Zienenh i ii g| verdächtigen Pferde gelallen, getötet oder von dem beamteten Tierarzt tür rotzirei | ___stehen, m: \ 
Fee res am RR Hei er geb. Zienenhagen, im Aller von erklärt worden sind, die der Ansteckung. verdächtigen Plerde gefallen oder gë- Gemeinschaftswaschanlagen, ' 
an: Re isi “= eh en ipa 74 Jahren plötzlich von uns in die tötet worden sind. oder während der polizeilichen Beobachtung keine roizverdächti- Waschbrunnen aus Kunststein, Röflich- 1 
Seg Ai iM rn aul u Ewigkeit ging, Die Beerdigung ren Erscheinungen gezeigt haben, und b). die Desinfektion, soweit, sie sorge granit, acht Zapfstellen, mit Zubehör $ 
in tieer. Trane iA Di i Eltern unserer lieben Entschlufenen tin- schrieben ist, ausgeführt und durch den beamteten Tierarzt abgenommen ist- montagelertig lieferbar.- Walter Mas 
nal É f: e RHA det am 14, 7., um 16.30\Uhr aus 9/20. Das Erlöschen der Souche ist wie der Ausbruch Öffentlich bekanntzumachen. | yesch VDI (10) Wittenberg-Lutherstadt € 
rug un rau ‚Marie, 4 y ; #1. Den Pierden sind im Sinne der Vorschriften Esel, Maultiere und Maulese! | -Paul-Gerhardt-St B k = 
geb, Kabzinska, Schwester Ione dem Trauerhause,, Triftpfad '7, aus HA ei —Derhardt-Sträße 2, } 
, d s . gleichzustellen, 22, Zuwiderhandlungen gegen diese. Anordnungen werden gemäß m £E 
Großmutter, Onkel, Tanten, Vet- suf dem Friedhof in Augustow statt, $ 74, Abs, 1, Nr. 1, 3 des Viehseuchenkesetzes vom 26. 6, 1009 mit Gelängnis SIS fressen unser täglich Brot! AP 
ter und alte, die Ihn lieb hatten. Die tietbotrübton Hinterbliebenen. bis zu 2 Jahren Oder mit ‚Geldstrafe von 15 bis 3000. RM bestralt. Diese | Alliährlich wandern Tausende von Zent- yon ‘ i 
Litzmannstädt, den 6, Juli 1944 Teiftofad 7. Viehscuchenpolizelliche Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft, ungpfen Brötgetreides in die un-| Jeder stellt sich/daraus seine Tinte 
Brenkenholstraße 3, Lenischütz, den 7, Juli 1044, Der Landrat des- Kreises Lentschüfz Monauichen Mipen ‚der Mäuse, Krk selbst her, denn flüssige Tinten 
a ehe En GEBE ed ronn ech lehren e n werden “$0 vernichte N $ 
IE RROLLANUES Miis "Aus elnem arbelisreiea Leken Der Bürgermolster Lontschütz. Ausgabe der Lebensmittelkarten tür don 65./66.| Deshalb ist die radikale Vernichtung | Werden zur Einsparung von Arbeit, 
aaa zu a AA verschled plötzlich am 10. 7. 1944 H Versorgungsabsehniit. a) Für Deutsche: Freitag, den 14. 7, 1944 von 8—12 und| dieser ,Milfresser‘ heute dringender | Glas, Kohla und Fracht während | 
4 . 1044 mein euer “Sohn, mein. lieber teurer. Gatte, mein von 14—16 Uhr Nr. 1--300; Sonnabend, -den 15, 7; von &—13 Uhr Nr, 301 bis| denn je!, GIKO.Giltweizen, genau nach des Krieges nicht mahr geliefert! : 
unser: lieber Bruder der f- herzensguter Papi, unser lieber | Schluß, An Nachzügier kommen die Karien erst am Montag, dem 24. 7. 1944, in| Vorschrift angewandt, ist ein sicher ¿ RAK i 
Dipl.-Volksw.. - Oberlilger Schwiegersohn guier > Bruder, | der Zeit von 9—12 Uhr im Wirtschaftsamt zur Ausgape, b) Für Polen: Frei a, wirkendes Mittel, ‚sparsam und leicht 
pl. Wi g Schwager und Onkel den 14. 7. 1044 von 8—12 und von 14—18 Uhr Nr, 1500: Sonnabend, 15. 7.| anzuwenden, GIKO-Giftwelzen, ein Er- GÜNTHER WAGNER 
Wollgang: Feuereisen ap loll. Zel von 8—13 Uhr Nr, 501—800; Montag, 17. 7. von 8-12 und von 14—16 Uhr| zeignis der Chemischen Fabrik Wies. 
tah aoe” Inl Stura Abt, In: Sliher gy Rudolf Zeh Nr. 801—1300; Dienstag, 18. 7, von B-12 und von 14-16 Uhr Nr. 1301 ‘bis | baden, 
u. des Verwundeten-Abz. In. Schw. im Alter von 46 Jahren, Die Bei- Schluß, Die Karten werden nur gegen Vorlage des Haushaltsausweises (nicht eparaturen III ; 
ab y. 2 916 -in Rien setzung unseres lieben Toten fin: Haushaltspaß) und eines persönlichen Auswelses . ausgegeben Die Ausgabe der, {Nachstehend aufkeführte Geschälte In 
Trauerleler hM am 30, 5. det am Donnerstag, dem 13, 7, Lebensmittelkarlen für Polen erfolgt in den Nebenräumen des Kinosaales, In der Litzman e 
30, 5. r s or i . ix a telte ides it nstadt nehmen ab sofort Auf. 
auf einem. Heldeniriedhof in Krone 1944, um 18 Uhr von der Leichen zeit vom 14, bis 17. 7, 1944 ist das Wirtschaftsamt und die Außens träge fiber Reparatu G i 
EYA ATA E halle des, Friedhofs Gartenstraße | Ernährungsamtes Abt. B für den öffentlichen Verkehr geschlossen, außer der Aus- überschuh taturen von Gummi. 
Anny Fouersisen, geb, Schum- aus statt, gabe von Reise- und Urlaubermarken, Lentschütz, den 10. 7, 1044. stiefel u i anor Art sowie Berufs- 
RTO Er || ke Der Pirgermeisier — gez. De. lese. | =haaliuenkten: oraann, sarman rauch, 
mannsiadt, Arnold Feuorelsen. RE Wr A Bun: Der Blirgermeister Brunnstadt. Die Lobensmiltelkartenausgabe fr den 65./46.| Leo“, Adolf-Hitier-Straße 58, 3 : 
Posen, Jun 1944. 5 adt. 3 iamas | Vefsorgungsabschniit tür die Zeit vom 24. 7. bis 17. 9. 1944, sowie die Auspabe | Ungeziefervertilgun in den Mülleimer 14 
F tor Raucherkärten tür den 65./66. Vorsorgungsabschniit findet wie folnt statt: insbesondere Wanzönbehkmnfung in 4 j 
a O DAAE ta OOR Deutsche und gicichgestellte “Minderheiten: Ausgabestelle: Wirtschafts: und gar Wohnungen, Mielshhusern, öffentlichen Das Kat Daaka Bisi dody ; 
ù ' P R rat 3 r v 
mit Geduld ertragenem Leiden am | zumus sum, Kommandanturweg 1: Freitag, den 14.. 7° Haushallsauswcis 00,| Gebäuden mit Spezialmitteln Uber- on ionenundAbar 


